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expräJtdent Kröger und Qr. issyds.
Im gegenwärtigen Augenblicke wartet Alles in England

mit Spannung auf die Bestätigung der Nachricht, daß die
' Buren-Generäle in ihren Verhandlungen mit ihren: ehe-
maligen Staatsoberhaupt zu dem Resultat gekommen sind,
Expräsident Krüger solle seine Ansprüche als Oberhaupt der

.Buren in Südafrika aus General Botha übertragen . Der
^Brüsseler Korrespondent einer angesehenen englischen Zeitung
«behauptet, daß in Utrecht eine lebhafte Debatte über diesen
.Punkt stattgefunden habe, er kann über keine Auskunft da-
rüber geben, ob der alte Präsident sich zur Annahme dieses

!Vorschlages bequemt habe. Es wird ferner gemeldet, daß die
;Buren-Generäle den Wunsch geäußert hätten , Dr . Leyds möge
seine Stellung als Vertreter der Buren in Europa gleichfalls
aufgeben, aber auch hierzu fehle die Nachricht, ob Dn Leyds
sich zur Erfüllung dieses Wunsches verstanden habe, im Ge»
gentheil, man neigt der Annahme zu, daß sowohl der alte
Präsident, als auch Dr . Leyds durchaus nicht gewillt sind, sich
allen Einflusses auf ihre in Südafrika lebenden Landsleute

1 gu entschlagen. Aber wie dem auch sei und wie das Resultat
!der Verhandlungen auch ausfallen möge, für die Engländer
ist schon die Thatsache von unschätzbarem Werthe, daß die drei
Buren-Generäle, von deren Mitarbeit man sich für die Ent-
Wickelung der neuen Provinzen so außerordentlich viel ver¬
spricht, sich und ihre Landsleute dem Einfluß des ehemaligen
Staatsoberhauptes entziehen wollen, und daß sie mit dem
Wunsche, Dr . Leyds möge von seinem Posten zurücktreten,
gleichzeitig die Meinung ausdriic?ten, daß die Agitafton in
Europa ein für alle Mal aufgegeben werden solle.

„Wir hoffen zuversichtlich", sagt der „Daily Telegraph ",
„daß das Gerücht sich in diesem Falle als die Stimme der
Wahrheit herausgeswllt und daß der Expräsident der ehe¬
maligen südafrikanischen Republiken endlich dazu gebracht
worden ist, die klare, wenn auch harte Logik der vollendeten
Thatsache anzuerkennen . . . .

Die Buren haben sich nach einem neuen Führer umge-
,sehen, und denselben — hoffentlich — in General Botha ge¬
funden, der sich die Achtung und Bewunderung seiner Stam¬
mesgenossen in Südafrika durch das Schwert erworben hat.
Es ist keine Ursache vorhanden , seinem feierlich gegebenen
Worte zu mißtrauen , daß er zum Besten seines Volkes auf-
richtig mit den britischen Autoritäten in dem Bestreben, ein
blühendes, vereinigtes Südafrika zu schaffen, zusammen ar¬
beiten wolle. Für solche Führerschaft, die Stärke , Geduld und
Klugheit verlangt , ist Niemand besser geeignet, als General
Botha, dessen Charakter das gerade Gegentheil von dem des
betagten Verbannten in Utrecht ist. Die Zeit wird lehren, ob
die Wahl 8ie richtige war , aber der Rücktritt des Ex-Präsiden ».
ten in das Privatleben war das nothwendige Nachspiel zu der
Beendigung des Krieges.

Etwas weniger rücksichtsvoll geht man mit der Persön¬
lichkeit des Dr . Leyds um, der Wohl gegenwärtig der bestge¬
haßte unter den südafrikanischenPolitikern ist. „Ob er nun

von der Bildfläche verschwindet", heißt es in dem Artikel,
„oder in holländische Dienste tritt — in welchen: Falle w:r
hoffen, daß er einen Posten bekommt, der seine Zeit und seine
Aufmerksamkeit vollständig in Anspruch nimmt — Südafrika
wird von einem höchst gefährlichen und skrupellosen Jntri-
guanten befreit sein. Um ihm Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen, muß man sagen, daß dieser verschlagene Holländer,
der vorzüglich zum Berather eines italienischen Tyrannen im
15. Jahrhundert gepaßt hätte , niemals andere Gefühle ge¬
gen England an den Tag gelegt hat , als die Feinds.ligkeit.
Er war ehrgeizig und moralisch verdorben die Engländer
standen ihm im Wege und brachten seine Bestechlichkeit ans
Tageslicht . . . Er war einer von den Pionieren der Hol¬
länderclique, die das Vertrauen des Präsidenten Krüger er¬
schlichen. Der bessere Theil dL Buren freute sich, ihn los zu
werden, als er im Jahre 1897 Transvaal verließ . . ." In
diesem Tone geht es weiter und die übrigen englischen Blät¬
ter drücken sich seit langer Zeit schon ganz ähnlich aus.

Wiesbaden , 2 September.
Die Flottenmanöver.

Nach einem Telegramm aus Kiel haben die erste und
zweite Torpedobootsflottille , welche vom Manövergeschwader
gestern daselbst eingetrofsen sind, nach Auffüllung von Koh¬
len Abends den Hafen verlassen, um einen Nachtangriff auf
das zweite, auf der Fahrt zum Belt befindliche Geschwader
auszuführen.

Katholilche Fakultät in Strasburg.
Wie aus München gemeldet wird, soll die Reichsregier¬

ung in der Frage der Errichtung einer katholischen Fakultät
in Straßburg nachgegeben haben. Die Haupt -Bedingung
des Vattkan , wonach dem jeweiligen Bischof in Straßburg
ein Vorschlags- und Absetzungsrecht der Professoren dieser
Fakultät zusteht, soll von der Regierung angenommen wor¬
den sein.

Bandwerkerfag.
Ein allgemeiner deutscher Handwerks- und Gewerbetag

ist für den 25.- 27. September nach Leipzig einberufen wor¬
den. Die Tagesordnung umfaßt allgemein, wichtige Punkte,
z. B. Regelung des Submissionswesens , die Alters- und Jn-
validen-Versicherung der selbständigen Handwerker, die Gut¬

achten über den Befähigungsnachweis für die Bau-Gewerbe,
Mittel zur Förderung der Handwerks-Fachschulen, Einführ¬
ung der Arbeitcr-Pensionirung ::sw. In Handwerkskreisen
sieht man den Verhandlungen schon jetzt mit großem Inter¬
esse entgegen.

Polnifches.
Aus Posen wird telegraphirt : Eine Freitag Abend kon-

fiszirte Nummer des Blattes „Praca " wurde in zweiter Aus¬
gabe nochmals konfiszirt . Gestern Abend wurde der Redak¬
teur Kwiatowski verhaftet und der Druck einer dritten Aus¬
gabe unmöglich gemacht, weil die Polizei den Satz der in-
kriminirten Nummer vernichtete.

Unrasten in Ungarn.
Die Sozialdemokraten verhinderten am Sonntag Abend

in Budapest mit Gewalt die Abreise von 50 nach Agram en-
gagirten Tischlergehülfen. Der Ostbahnhof wurde gestürmt
und die Abreisenden wurden aus den Waggons gerissen. Die
Polizei nahm 20 Verhaftungen vor, darunter die des Füh¬
rers der Sozialdekuokraten , Weltner. Mehrere Personen
wurden verwundet . In Agram herrscht ein völliger Auf¬
stand. Die Demonstranten feuern Revolverschüsse ab. Die
Polizei ist ohnmächtig dagegen. Im Laufe des Sonntags-
Abends wurden sechs Detektivs verwundet. Mehrere Ge-
schäftslokalc wurden , der „Frkf. Ztg ." zufolge, erstürmt und
geplündert . In sämmtlichen Kirchen wurdaSturm geläutet.
In Beiovar wurde um militärische Hilfe nckchgesucht.

»

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 2. September . Das „Berl . Tagebl." meldet

aus Agram : Die Demonsttationen , welche infolge des nicht
nur wegen politischer, sondern auch wegen konfessioneller Ge¬
gensätze sehr gespannten Verhältnisses zwischen Croatien und
Serbien besondere Bedeutung haben, erneuerten sich
g e st e r n i n v e r st ä r k t e m M a ß e. Die Menge erstürmte
die Wohnhäuser der Serbenführer , sowie mehrere serbische
Geschäfte, sodaß die Polizei mit blanker Waffe einschreiten
und noch die Hilfe des Militärs in Anspruch nehmen mußte.
11 Personen wurden verhaftet , 18 verwundet.

Reden ilt Silber. . . .
Redselige Generale sind im Allgemeinen nichts Werth,

ein redseliger Kriegsminister ist nun gar etwas absonder-
liches. Der französische Kriegsminister Andrö ist nun aber
so ein redseliger Herr . Vor einigen Wochen hatte er bekannt¬
lich in Villesranche so heftig ins Revanchehorngeblasen, daß
er damit ein stärkeres Echo erweckte, als ihm selbst wohl lieb
war . Er hat sich daher veranlaßt gefühlt, in einer zu Bour-
goin gehalterten Rede den Eindruck der crsteren etwas abzu-
schwächen. Er sprach auch wieder von der Nothwendigkeit
eines starken französischenHeeres, erklärte aber ausdrücklich,
daß Frankreich eines starken Heeres bedürfe, um seinen terri-
torialen Besitz zu sichern. Also nichts mehr von Revanche
und Eroberungslust ; nur zu Vertheidigungszwecken verlangt

Hugeidpradie.
Du zweifelst noch an meinen Worten,
Du zweifelst— drück' ich Dir die Hand,
Was zweifelt denn mein Herzensliebling,
Hast Du mich denn noch nicht erkannt?

Braucht es der Worte viel — oh nein!
Schau in die Augen mir hinein!

Im Auge liegt des Menschen Herze,
Und was da drin sich rührt und regt.
Es sagt's der Blick, der sonnenhelle — s
Der trübe Blick von Weh bewegt —

Du bist mir nah , wirst stets es sein . - ,
Schau ' nur ins Auge mir hinein!

Mehr oft als Worte sagt das Auge
Ein einz'ger liebevoller Blick . . . .
Und weiter in das Herz muß dringen
Der Sttahlenglanz von Lieb und Glück.

Bin ich bei Dir , weicht alle Pein
Schau ' mir ins .Auge nur hinein!

Wilhelm Clobes.

üapcin
mf der Dütfeldorfer Ausstellung.
Bei keinem Volk der Erde wohl gehen Kunst und Leben

o innig Hand in Hand , wie bei den Japanern . Zumal zu
ener Zeit, als das Land des Mikado noch nicht europäischen
Einflüssen sich öffnete, blühte bei ihm eine künstlerische Kul-
ur von unerhörter Feinheit und Geschlossenheit, rafsinirt und

naiv zugleich. Es erregte Aufsehen, als die ersten, reizvoll
fremdartigen Kunstgegenstände jenes Volkes nach dem Westen
gelangten ; Sammler begannen sie zu schätzen und zu suchen.
Aber auch beim Volke fand der „japanische Geschmack" Ge¬
fallen ; da boten ihm denn bald findige Expotteure Massen¬
artikel, in Massen fabrizirte papierne und thönerne Spiele¬
reien, billige Metall - und Lackarbeiten. Man mußte denken:
was sind doch die Japaner ein kindisches Völkchen, «so voller
Schnurren und Nippsachen; — aber daß hinter all diesem
halbechten Firlefanz eine feste, durch zahlreiche außerordentlich
begabte Künstlerindividualitäten vertretene Kultur stand, die
in engster Verbindung war mit der heiteren, genußvollen und
herorischen Lebensauffassung des japan . Volkes und seinem
Verhältniß zu der mst Schönheit und Fülle gesegneten japani-
schen Landschaft, das ging zuerst nur den Forschern und we¬
nigen Künstlern ganz auf . Um so dankenswerther ist es,
wenn uns solch ein Forscher und Künstler mit einer öfsent-
lichen Auslegung seiner Sammlung die Bekanntschaft mit
diesem herrlichen Gebiete menschlichen Könnens und Empfin¬
dens unter einem anderen Himmelsstttch vermittelt. So ist
für alle Freunde japanischer Kunst die Ausstellung der be¬
rühmten Sammlung des Herrn Professors Oeder in zwei
Sälen der Deutsch-rationalen Kunstausstellung ein Ereigniß.
Sie enthält auf allen Gebieten Werke erster Meister: Bilder¬
rollen, Blumenvasen , Räuchergefäße, Goldlackarbeiten, Bron-
cen, Edelschmiedearbeiten, reizvolle Geräthe. Kein einziges
leeres Schaustück ist darunter , das nur zu dekorativem Zweck
geschaffen wäre, für jedes einzelne Stück haben wir , wenn wir
es ästhetisch richtig würdigen wollen, den Zusammenhang mit
einer Lebensbethätigung im Geiste herzustellen. Von den ge¬
wohnten Kuriositäten völlig stei, zeigt die Oedersche Samm¬
lung nur erlesene, untadelhaste Gegenstände, die eine so ent-

zückende Naturanschauung und unerhört feine Arbeit offen¬
baren , daß die entscheidende Anregung Japans für das euro-
päische Kunstgewerbe bereits an den Delfter und Meißener
Porzellanen und den dekorativen Schöpfungen der Holländer
und Franzosen des 18. Jahrhunderts nachweisbar, begreif¬
lich wird . — Ein Aussatz von Pastor G. Frank im. 2. Aus¬
stellungsheft der „Rheinlands ", der diese herrliche Sammlung
würdigt , und die in Form einer Broschüre erschienene„Ein¬
führung in die Altjapanische Kunst", Sammlung Oeder, ver-
faßt von Dr . Justus Brinkmann , Direktor des Kunst- und
Gewerbemuseums zu Hamburg , sind von grundlegender Be¬
deutung . Letztere Arbeit durch ihre höchst werthvollen Auf¬
klärungen in Bezug auf .die Technik und auf die Geschichte
ihrer Entwickelung, erstere als eine bemerkenswertheKritik
und Gegenüberstellung der japanischen Kunst zur euro-
päischen, die mit dem bemerkenswertem Satze schließt: „Die
Ausstellung der Oeder 'schett Sammlung altjapanischer Kunst
mitten unter den alten und neuen Werken unserer heimischen
Kunst und umgeben von den Erzeugnissen unserer Industrie
und Technik, giebt dem nachdenklichen Gemüth eine Fülle von
Räthseln auf . Es ist gleichfalls eine Revision der Anfänge
und Grundlagen , der Wurzeln und Quellen unserer eigenen
Kultur , zu der sie die Anregung giebt. Nirgends über auch
tritt uns die Bedeutung griechischer Kunst und griechischen
Denkens für unsere gesammte Kultur , sogar für die allermo¬
dernste naturwissenschaftliche und technische Kultur so scharf
und deutlich, so zwingend und überzeugend entgegen, als
wenn wir den Vergleich ziehen zur Kullur Ostasiests." Ge¬
rade durch solche Darlegung der Fremdheit dieser Kunst für
unser Empfinden kommt ihr Wesen auch denen nahe, die im
Japanismus bislang nur eine Modekrankheit erblickten.

.(„Ausstell.-Tagebl."),
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der Minister Andr6 eine starke französische Armee . Das ist
sein gutes Recht ; aber woher diese plötzliche Wandelung?
Sollte vielleicht gar aus Rußland ein nicht mißzuverstehender
Wink nach Paris gelangt sein, oder hält der Kriegsminister
nach Beilegung des Kulturkampfes die Position der Regier¬
ung nicht mehr für so gefährdet , daß er zu ihrem Schutze an
die Revancheidee appeüiren müßte ? So oder so, uns kann
das Einlenken recht sein. Was der Kriegsminister in seiner
dritten Rede sagte , war nun erst ganz merkwürdig . Er
brachte einen Trinkspruch auf den französischen Arbeiter aus
und sprach dabei von seinem „Freunde ", dem verflossenen so¬
zialistischen Handelsnnnister Millerand , der den Arbeitern
die Regelung des Rechtes auf Ausstand gebracht , und von
Waldeck-Rousseau , der durch sein Vereinsgesetz die Arbeiter
von dem kirchlichen Einflüsse Befreit habe . Was Waldeck-
Rousseau begonnen , werde die jetzige Regierung unbeirrt

; fortsetzen und vollenden . In Rußland wird man an derar¬
tigen . Reden wenig Gefallen finden.

Oer Vatikan
hat der spanischen Regierung seine Antwort bezüglich der Er¬
neuerung des Concordats zugehen lassen. Die Bedingungen
des Vatikans scheinen der spanischen Regierung unannehm¬
bar zu sein . Man vermuthet , daß der Vasikan beabsichtigt,
eine Minister -Krisis in Spanien herbeizuführen . Die Kö¬
nigin -Mutter ist infolge eines Telegramms des Papstes nach
Spanien zurückgekehrt . Der Wortlaut des Telegramms be-
sagt , die Anwesenheit der Königin -Mutter sei nothwendig,
um die Rechte und Interessen der Kirche zu schützen.

Die macedonirdie Bewegung.
Die „Vossische Zeitung " meldet aus Sofia : Der Unter-

' suchungsrichter , welcher mit der Untersuchung gegen die Ge¬
fangenen der macedonischen Banden beauftragt ist, nahm ge-

, ftern imLokale des Zoutschew -Comitäs eineDurchsuchung vor
; und beschlagnahmte zahlreiche Dokumente . Weitere Durch-
. suchungen fanden auch in einigen von Macedoniern bewohn-
. ten Hotels statt . Viele Waffen wurden beschlagnahmt . Die

Regierung scheint entschlossen, scharf gegen das Eomitd Vor¬
gehen zu wollen.

veuttckland.
* Berlin , 1. September . Während der Anwesenheit des

Königs von Italien hat der Kaiser demselben die zur Aus¬
führung bestimmten Entwürfe des Goethe - Denkmals
f ü r R o m vorgelegt . Die Entwürfe fanden die volle Bil-
ligung des Königs Victor Emanuel . — Gegen den Redak¬
teur Wrobel von dem hiesigen Polenblatt ist Anklage wegen
Aufreizung  der polnischen Bevölkerung zu Gewalt-
thätigkeiten erhoben worden . Die Strafthat soll durch Ver-
breitung des kürzlich beschlagnahmten Sokol -Liederbuches
begangen worden sein.

Ausland.
* Namnr , 2. September . Der gestern abgehaltene Eon

greß der belgischen Schullehrer forderte sämmtliche Mitglie
der auf , mit allen Kräften bei der Regierung dahin zu wir
ken, den a l l g e m e i n e n S chu l z w a n g in Belgien ein-
zsiführen . Der Congreß drückte die Hoffnung aus , die Re¬
gierung werde diesem Wunsche baldigst Nachkommen.

* Konstantinopel , 1. September . Nach Berichten aus
Edremit in Kleinasien ist ein Aufstand der Muselmanen ge
gen die Christen ausgebrochen.

* Buenos Ayrcs , 1. September . Infolge der anhal¬
tenden Dürre droht eine allgemeine Mißernte.  In vie-
len Bezirken ist die Vegetation vollständig versengt.

Mädchenhandel. In Berlin wurde gestern eine aus Ost-
Preußen stammende Masseuse, die in der Friedrichstraßc logirte,
unter dem Verdacht des Mädchenhandelsund der Kuppelei verhaf-

>tet . Die Verhaftete soll junge Mädchen an sich gelockt und Lebe¬
männern ausgeliefert haben. Die Verhaftung erfolgte nach län¬
gerer Beobachtung durch die Kriminal -Polizei.

' Der Prozeß gegen das Mumen -Mcdium Anna Rothe soll im
Oktober d. I . in Berlin ftattfinden . Frau Rothe befindet sich
gegenwärtig wieder im Untersuchungs-Gefängnih , nachdem sie in
der Charitä auf ihren Geisteszustand untersucht und als hoch-
gradig hysterisch erklärt worden ist.

Der bei dem Bomben -Attentat auf Herrn von Guttmann
gleichzeitig schwer verwundete Oberförster ist, wie aus Graz gemel¬
det wird , gestorben. Unter den Papieren des Attentäters Holz
wurden zahlreiche anarchistische Schriften gefunden.

Niedergchraniltes Dorf . Das Berliner Tageblatt meldet aus
.Petersburg : Das von deutschen Kolonisten bewohnte Dorf Taga-
;■nowska an der Station Barisenkowo der Kursk^ harkow-Sebasto-
pel-Bahn ist gestern total niedergebrannt . Der Schaden ist ko¬
lossal, da außer allem Mobiliar und Inventar auch die ganze
Ernte verbrannte . Die Kolonisten befinden sich in einer verzwei¬
felten Lage. Die Ursache des Brandes ist noch nicht fcstgestellt.

Sturur auf dem Meere . Aus Port Elisabeth wird seit einigen
Tagen anhaltendes stürmisches Wetter gemeldet. Siebzehn Se-
gelschiffe und mehrere Leichterschiffe sind gesunken und viele Men-
schcn sollen ihr Leben eingebüßt haben.

Ein starker Ausbruch des Mont Pelee.  Ein Tele-
gramm aus Port Castries vom 1. Sept . meldet: Der engl. Dampfer
„Corona " traf gestern Abend aus Fort de Frauce ein. Er berich-
tet , daß Samstag Abend ein überaus starker Ausbruch des Mont
Peleo ersolgt sei. Leuts, die aus dem Norden von Fort de France
angekomnie« seien, hätten berichtet, das Dorf Lecarbet sei durch aine
große Flnth wie weggefegt.  Ungefähr 200 Mensche»
hätten hierbei ihrLebeneiogebüßt.

SieSvaSener Geweral-Aazerger.
Eiic Zug im Cyclon. In der Nähe von Aerides im nord

amerikanischen Staate Minnesota wurde ein Zug der Chicago
Rort Western Bahn von einem heftigen Cyclon überrascht. Der
Zug , welcher mit einer Geschwindigkeit von 35 Meilen fuhr, wurde
von den Schienen gerissen und stürzte einen 10 Fuß tiefen Abhang
hinunter , wobei die Wagen in Brand geriethen. Bisher wurden
drei Leichen aus den Trümmern hervorgezogen. Etwa 20 Perso¬
nen erlitten schwere Verletzungen. — Ueber ein weiteres
Eisenbahnunglück  in Nordamerika wird gemeldet:
Auf der Southern -Eisenbahn in Berry (Alabama) ist ein Zug
entgleist. Der Zugführer und etwa 25 farbige Passagiere wurden
getödtet, der Lokomotivführer und Heizer schwer verbrüht , etwa
15 Passagiere verletzt.

Die Zahnschmerzen des Schahs . Dem „Daily Expreß " wird
aus Paris folgende amüsante Geschichte gemeldet: Der Schah von
Persien , der an Zahnschmerzen litt , hatte sich einen Zahnarzt kom¬
men lasten, damit dieser ihm den Zahn auszöae. Angesichts der
bedrohlichen Instrumente verflogen indessen die Schmerzen des ho-
hen Patienten , und er verzichtete deshalb auf die Operation , be¬
trachtete aber die Zangen mit großem Interesse und erklärte sodann
dem Arzte, dieser möge seine Kunst an den Herren ans seinem Ge¬
folge ausüben , die auch häufig unter Zahnschmerzen zu leiden hät¬
ten. Kaum hatte der Schah diese menschensteundliche Weisung,
seine Begleiter von bösen Zähnen befreit zu sehen, ausgesprochen,
als hinter seinem Rücken ein Perser nach dem anderen aus dem
Zimmer schlich, sodaß nur noch der Großoezier zugegen war.
Der Schah lächelte und entließ den Arzt.
. .. , Drache der Fingernägel . Auch ein scheinbar so neben¬
sächlicher Körpertheil wie die Fingernägel entbehrt nicht eines ge-
wissen Ausdrucks, der auf eine bestimmte geisttge Veranlagung des
Besitzers schließen läßt . Ein französischer Arzt, Dr . Präves , hat
NN englischen „ Jounal sür Geisteskrankheiten " eine umsangreiche
Statistik über die Eigenschaften der Fingernägel zusammen gestellt,
die von allgemeiner Bedeutung zu sein scheint. Er bezieht sich dabei
auf das gelegentlicheVorhandensein von Ouerlinien oder Querfal-
ten auf den Nägeln . Es wird nicht zum ersten Male die Behaup-
tung aufgestellt, daß diese Eigenthümlichkeit ein Anzeichen geistiger
Entartung lei, das sich darum hauptsächlichbei Geisteskranken und
Gewohnheitsverbrecher! finde. Dr . Präves hat nun feststcllen wol-
Im, wie häufig die stagliche Erscheinung bei gesunden Menschen
und bei den einzelnen Klassen derer zu finden sei, die als erblich be¬
lastet betrachtet werden müßten . Bei 210 gesunden Menschen wies
nur ein Zehntel die Ouerlinien auf den Fingernägeln auf, unter
199 Verbrechern dagegen fast die Hälfte, bei Hysterischen ein Fünf-
tel, bei Wahnsinnigen entweder nahezu die Hälfte oder noch ein
eryeblich größerer Theil. So wurde bei den Fällen von Kind-
bcttwahnsinn jene Beschaffenheit der Nägel bei zwei Dritteln gefun-
den. Es geht jedenfalls aus diesen Untersuchungen mit genügender
Klarheit hervor , daß die Querlinien der Fingernägel als eine Miß-
budung betrachtet werden können, die von einer Entartung na»
mentuch der höheren Nervenzentren zeugt. Jedoch ist demgegenüber
darauf Hinzuwelsen, daß solche Ouerlinien auch bei vielen ganz ge-
siinden Menschen gelegentlich auftreten und dann wieder verschwin¬
den. Diese Erscheinung hat weiter nichts zu bedeuten, und nur wenn
die Haltung der Nagel eine bleibende Eigenschaft darstcllt, berechtigt
sie zu den erwähnten Schlüssen.
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Nach den Jahreszahlen der Fässer zu schließen, dürfte derä » >
130 Jahre alt sein.

* Frankfurt °. M ., 1. September . In Hanau stürzte die
tin des Rittmeisters von Schaumburg -Baumbach aus Stettins
bei der Familie des Rittmeisters v. Eckartsberg zum Sefurf, 1 bJe
ßeftein bei einer Spazierfahrt kurz vor Wilhelmsbad im r '
Scheuwerdens der Pferde aus dem Wogen und erlitt sckiu. ^
Innere V e r l e tz u n g e n. Ihr Zustand ist sehr

* Frankfurt a. M , 1. September . Der Magistrat W ru
mit derFleischoerth euerung  beschäftigt und L
Gewerbe, und Verkehrsamt zur weiteren Prüfung der Verbalen
und zur Berichterstattung aufgefordert. -mwipe

Hus der Umgegend.
* Sonnenberg , 1. September . Gestern wurden in unserer

kathol . Pfarrgemeinde  die Wahlen  zum Kir>
chenvorstand und der kirchlichen Gemeindevertretung vorgenommen.
Durch einstimmigen Beschluß des seitherigen Vorstandes sollte es
auch für die Folgezeit bei vier Kirchenvorstehern und 12 Gemeinde-
Vertretern belassen bleiben. Zu Kirchenvorstchern wurden ge¬
wählt die Herren : Dr . Huesker und Johann Waldschmidt. In
die Gemeindevertretung wurden gewählt die Herren Peter Rei-
nrnger , Magnus Schützer, Peter Schäfer von hier, sowie Emil
Renson von Rambach und Peter Kunz, Anton Hofacker von Bier¬
stadt. Die Genannten sind vom 1. Oktober ab auf die Dauer von
6 Jahren gewählt.

d 1 Winkel , 1. September. Nachdem erst kürzlich ein Rad-
fahrer aus Wiesbaden an dem sogen. Bartholomäer Kopf v erun-
glückte,  indem er mit dem Kopf gegen die Wand schlug und
bewußtlos liegen blieb, verunglückte gestern ein solcher aus Frau¬
enstein. Demselben brach die Gabel am Rade durch und er stürz¬
te über sein Rad so unglücklich auf den Kopf, daß er in bewußtlosem
Zustande aufgehoben werden mußte. Er wurde von den Anwoh¬
nern der Straße ausgenommen, doch erst nachdem der Heilgehülfe
Herr Fr . Jmmerheiser die ersten Verbände angelegt hatte, gelang-
te der Radfahrer nach ca. 1y2 Stunden wieder zum vollen Be-
wußtsein.

* Niidesheim, 1. September . Heute gegen Mittag stürzte von
dem Klosterneubau in Eibingen ein daselbst beschäftigter Mau¬
rer Der anscheinend Schwerverletzte  wurde ins hiesige
Schwesternhaus gebracht.

* Rüdasheim , 1. September . Bei der am letzten Samstag
stattgefundenen Wahl des kath . Kirchenvorstandes  und
der Krrchengemeindevcrtretung wurden die Herren Ed . Bibon Jos
Heß, Ad. Karst und Jak . Reusch als Kirchenvorstand, die Herren
Ph . Engelmann , Jos . Corvers , Jac . Lill, Joh . Veith, PH. Bras-
ser, Joh . Jos . Schlotter , C. Schmoll sm., PH. Kremer, Jac.
Scholl , Jac . Kaiser, Carl Lill, Jos . Hirschel, zur Kirchengemein¬
devertretung gewählt.

* Aßmannshauscn , 1. September . Die hiesige Gemeindever¬
tretung hat die Bedingungen der Rheinstrombauverwaltung und
der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft für das Anlegen der
Dampfboote  der Gesellschaft in Aßmannshausen bewil¬
ligt. Die nöthigen Peilungen sind schon erfolgt, mit den Baa-
gerungen zur Herstellung einer Fahrrinne wird demnächst begon-
nen werden. Die Dampfboote werden dann vom nächsten Mai
ab hier anlegen. Die Bewohner von Aßmannshausen hoffen, daß
von diesem Zeitpunkt ab auch einige Schnellzüge hier anhaltenwerden.

* St . Goar , 1. September . Bei den Ausschachtungsarbeiten
Vorgarten des alten Rathhauses sieht Hotel zum „Goldenen

Löwen j stießen die Arbeiter auf ein verborgenes Ge-
rr  l b c' ..ttwlchem ca. 8 Finder Rheinwein lagern, welcher

wohl in französischen Kriegszeiten dort vermauert wurde. Die
eisernen Faßreifen sind durchrastet und zum Thell abgesprungen.

Miferaiur und WiKenfdiaft
Relidenz-Chealer.

Montag, 1- September, zum crstenmale: „Disciplin". ein Dr»
Conring" ß fflilergIe6cnm 4 Akten von Friedrich Franz von

„Rosenmontag " zeugte „Das schwarze Schäflein " ' W
;̂ warze Schaflein" gebar „Disciplin ". Die Oss' ziersttagMe
zu erhaltem ^ ^ eme äa6Ireid&e 'Nachkommenschaft

•Urt n dieser Dramensippe mag wohl ein Roman cte*
Roman hieß „Dienst" und war von Stratz

Stratz ist Offizier gewesen. Der jüngste Sproß aus der Dramen^
gattung lst^„Dlscipliu " von Conring . Auch Conring ist Offizier
g^ esen. Acht ^ ahre lang, wie wir erfahren . Das genügt des
^ °ustes ewig gleich gestellte Uhr" gründlich kennen zu le'rnen
^ auch, wie wir zu unserem Staunen wahrnahmen

Stu -rf- äU  schreiben, obgleich Kriegsschule und
.dahn als Bildungsitätte für Dramatiker wenig geeignet er-

feifw' bcn 3u .S muer gewissen nüchternen Sprüdig.
tfa ii ?* •Jf Ut°r ^chem Stücke nicht zu bannen gewußt.
Es ist geschickt gemacht, cs ist saubere Arbeit , aber es umwittett
milt tT  Atmosphäre , die au Kaserneuluft gemahnt, und die Poesie
will keinen Einzug halten in dem Drama „Disciplin ". Dafür aber

^ !elnen  Augenblick von dem Boden der
Wirklichkeit und die Forderung nach dramatischer Wahrheit findtt
m ihm einen ehrlichen Bekenner. Bedenken wir : „Disciplin " ist
EonrinB erster dramatischer Versuch und als solcher ist das Stück
überraschend gelungen. Der Autor wird noch Besseres geben, so-

Astenden Versuche gelungen sieht und sobald
ihn eine wohlwollende und nicht hämisch nörgelnde Kritik auf die

!^r ^rab ber  Ueberzeugung, daß man sich
Sroni von Conring wird merken müssen.

W rtn ^ " mmster Hans von Besser hat einen Commandeur,
1Grund:  Besser hat seinem Commandeur im
Manöver eine Niederlage beigcbracht. Er ist ein tüchtiger Os-

der Commandeur , Oberstleutnant v. Busch, ist ein mill-
tarischer Stümper Das wären hinreichend  Gründe geig,
die Handlungsweise Büschs zu erklären. Der Verfasser thut noch
ein Uebnges . Ter Commandeur muß auch noch in Liebesdingen
seinem Rittmeister unterlegen sein, denn der letztere hat eine Frau

um die sich jener bewarb. Dieses  Motiv für den
Haß Bu,chs einzufuhren, ist unnöthig, ja es ist dirett störend, da es
paßt ** bl£ ^schlossene Straffheit dieses Dramas des Dimstes

Besser wird von seinem Commandeur der Unwahrheit geziehen
und zwar im Beisein eines Kameraden. Dafür will er eine Ent-
Ichuldigung seitens des Oberstleutnants . Die Revokation kommt
“ ?r6er h  besiegelt Bessers Geschick, denn nun ist er

dem Uebelwollen des Commandeurs völlig preisgegeben,
gr. ® m/I* ?ur Zeit , als die Schnäbele-Affaire spielte und jeden
Augenblick der Krieg loszubrechen drohte. Der Commandeur er-
S bi Ordres für Rn Mobilmachungsfall und er bringt es
fertig, Besser, den ältesten Rittmeister , kalt zu stellen.. Die krän-
^ ^̂ Zurücksetzungtreibt dem Gedemüthigten das Blut zu Kopf,
e" eegißt Pflicht und Disciplin und schmettert dem Vorgesetzten

^ "Z ^ cĥung entgegen, die jener herausgefordert.
wJPTa gefallen: der Mensch hat über den Sol-
ba*;ln' bas heiße Blut hat über die Maschine gesiegt. Die Dis-
ciplin heischt ihr Opfer . Besser wird den Rock des Königs aus-
z ehen muffen, nachdem er auf Festung eine entehrende Frecheits»
2 esn>rS ' Sra “ ^ °stet ihn : „draußen gibt es doch auch
noch Brenschen, Du wirst einen bürgerlichen Wirkungskreis fin-
s ' ^ - ^ uu eme Kraft wie Dich zu würdigen versteht." Aber er

glaubt ihr nicht. Sie ist Soldatenblut und innerlich muß sie ihn
vernrtheilen . Und er selbst  verurtheilt sich. „Wenn jeder Sol-
iVl J eT™  Vorgesetzten nur dm Menschen sehen wollte, dann
war s vorbei mit unserer Armee, trotz all ihrer herrlichen Siege ."
Im Moment , da er m Untersuchungshaft abgeführt werden soll,
ertönt ein Schuß : das Drama „Disciplin " ist zu Ende. ;

^ Wenn Friedrich Franz von Conring die Exposition seiner Tra-
godie ettvas straffer zusammenfaßt, wird sein Stück noch gewinnen.
Aber auch in der letzlgen Gestalt ist dem Drama ein ehrenvoller,
theilweise ein starker Erfolg gewiß, der ihm auch treu bleiben
w.rd, sobald für das Publikum der Reiz der Rmgierde , einen
einheimischen Autor auf der Bühne zu begrüßen, wegfällt. Von
Poesie freilich ist, wie schon eingangs erwähnt , in dem Stücke
mchts zu merken; es ist nüchtern, aber milieuecht, bringt Typen
Md keine Marionetten auf die Bühne und zeugt von einer Be-
^orschung der Technik, die bei einem Neuling doppelt erstaunlich ist.
Die Aktschlüsse besonders sind recht wirkungsvoll ; im letzten Auf-
zug scheint übrigens die Regie den Abschluß noch nach Festsetzung
des Zettels etwas verändert zu haben, denn ein Krankenträger,
der im Personenverzelchniß aufgeführt ist, trat nicht in Aktton.
Das ist zweifellos ein Gewinn.

Vom Spiel ist Günstiges zu sagen. Vor allem war Herr
Kienscherf  in der Rolle des Rittmeisters von Besser durchaus
am Platze . Dem Schluß des 3. Aktes, der großen Scene mit
dem Commandeur , verhalf der geschätzte Darsteller zu einem stür-
mischen Erfolg , an dem auch Herr Sturm  als Oberstleutnant
v. Busch parttcipiren darf . Die Illusion , einen Regiments -Com-
mandeur vor sich zu haben, kam übrigens nicht so recht auf. Es
ehlte trotz guter Charatterisirung an äußerer Haltung , die nun

mal vom Militär — besonders dem „Gamaschenknopf" — un-
trennbar erscheint. Herr O e h m i g war ein schneidiger
Offizier : auch die Herren Otto und Bartak  komiten sich in
Uniform schließlich sehen laffcn; aber di« übrigen Herren sind uns
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•Skiliften lieber. Herr Schultze läßt sich vielleicht bis zur
Vorstellung den Kragen etwas enger nähen und von

»™ T® unä  sieht man bei der Besetzung von Leutnantsrollen
aanz ab. Wie meint doch der Commandeur bei jeder Ge-

t Irrfieit? „Ich sage das im Interesse der Sache !" .
^ Die einzige Frauenrolle , die einigermaßen ms Gewicht fallt,
_ ~. dm Händen der Frl . Krona,  welche Bessers Gattin zu

" hatte Tie Künstlerin hat im letzten Akt eme größere
- « e die sie mit schlichter Innigkeit durchführte. Man verstand
r diesmal auch. Aber ein tieferes Interesse wußte sie trotzdem
rj .u wecken. Vielleicht kommt das noch, wenn sie die eiFte
tragende Rolle spielt. Vielleicht!

Ter Autor wurde nach jedem Akt gerufen ; neben ihm durste
Dr Rauch, der das Stück in Scene gesetzt hatte , erscheinen,

m den Dank des animirten Publikums entgegenzunehmen. Büh-
die auf ein gehaltvolles, im guten Sinne modernes Stück re-

S ire„ darf „Disciplin " bestens empfohlen werden. Dem Au-
! .. 'fernerem Schaffen unser herzliches „Glückauf!"tor M . S.

* Joseph Wilniawski . Heute reist der eminente Künstler Jo-
Wilniawski, der sich während einiger Wochen hier zur Kur im

tzotel Kaiserbad befand, wieder nach Brüssel zurück. Eme fteudige
veberraschung gewährte uns der liebenswürdige Künstler gestern
in einem kleinen Kreise von Freunden bei Hofrath Beyer , indem
W einige seiner schönsten eigenen Compositionen (Es -moll-Ballade,
ans dem Ozean und Valse-Capricej in vollendeter Weise auf dem
Flügel vortrug . Demnächst werde ich über ein interessantes mu¬
sikalisches Kunstgespräch, das ich mit Meister Wilniawski hatte,
paheres berichten. C. H.

Sie ? Ja , gewiß ! Aber was hilft da die Chronik .? Wii^
wären ja schon zufrieden , wenn wir einen „Trppehas hatten.
Mahlzeit!

ungarische Biranki - Trio.  Auch die beiden R a ckI e y 's
leiten ihre urgelungenen Trics mit einem spanischen Tanz ein, um

Wiesbaden . 9. September.
Strafzettel. — Gehorsam. — Müssen. — Zwischen Thür und An

- Berdotcme Früchte. - Klapphorn . — Sedanfeier . - Nur
keine Chronik. — „Freund , ich bin zufrieden". — „kDiPPehas

„Sie haben Ihren Strafzettel schon? Sie auch ?" Ja,
warum auch nicht gehorchen?

„Muth zeiget auch der Mameluk,
; Gehorsam ist des Christen Schmuck !"
Nur die Schaffner brauchen sich nicht im Gehorsam zu üben,
die springen nach wie vor von der Elektrischen auf und ab.
weil sie — müssen . DaS stört aber die Consequenz und Bei-

- piele reißen bekanntlich hin . « ie sagen : „Kein Mensch muß
müssen!" Na , dann stellen Sie sich mal , bitte , Ecke Lang-
gaffe und Mi -' elsberg auf einige Minuten hin . Ein Wagen
der gelben Sonnenberger Linie kommt von dem Mauritius¬
platz. Der Schaffner springt ab , .geht über den Straßm-
dämm und sieht nach, ob keiüer Lust hat , sich unter die
Elektrische zu legen . Die Signalpfeife schrillt , der Wagen
fährt fort und iin Vorbeigehen hoppst der Schaffner mit ele¬
gantem Schwung in den Wagen . Was wohl ein Diener der
öffentlichen Ordnung sagen würde , wenn man von ihm ve^
langte , er solle einige Zeilen über den Fall in fern Notizbuch
schreiben? Vielleicht findet sich auch so ein Witzbolds Wa-
rum auch nicht ? Es soll sogar Leute geben , die jetzt erst recht
aufspringen in der Meinung , Niemand könne ihnen verweh
ren, die eigene Haut zu Markte zu tragen.

Außerdem : verbotene Früchts sollen bekanntlich am
Besten schmecken. Wenn ich in die Wahrheit dieser weit ver¬
breiteten Meinung einige Zweifel setze, so geschieht das m
Uebereinstimmung mit einigen jungen Herren in kurzen Ho
sen. Ich will mich auch kurz fassen im Sinne eines Klapp
hornverses:

Zwei Knaben gingen auf den Bummel;
Sie fanden einen Cigarrenstummel,
Sie rauchten gravitätisch —
Was später kommt ist unästhetisch ."

Sie verstehen mich ! Da scheinen die verbotenen Früchte
picht geschmeckt zu haben . O , diese Jugend von heute ! ^. ie
darf wieder einen freien , freudigen Tag feiern . Manche sa¬
gen, das Sedanfeiern sei aus der Mode gekommen . Viele
zarten Seelen fürchten , daß die jugendlichen Gemuther durch
die Erinnerungen an den großen Krieg blutdürstig werden
könnten . Man wollte schon die Schillseiern abschafsen. Die
später geborene Generation könne sich an der Einführung oer
Gewerbefreiheit , der Erfindung der neuen Orthograpyre , der
Neugestaltung des Paulinenschlößchens , den immensen Pla-
nirungsarbeiten am neuen Bahnhof berauschen , das isl
alles nicht so blutig wie Sedan ! Dennoch , am Sedantage
weint man nicht , auch nicht über solche Sachen , obgleich dm,
schöne Frankreich damals von der T4te der Civil,saüonhart
heruntergesetzt wurde . Am Sedan ferert man und denkt da¬
bei an den alten Kaiser , an Moltke und an Bismarck Sonst
wüßte man ja schließlich gar nicht mehr , warum man da dru-
ben nach Revanche schreit. Lesen wir darüber lieber öfters
in der Chronik . _ r . ~

Daß wir keine Wiesbadener Chromk beginnen , das mag
ganz gut sein, denn schließlich — man kann do ) mch a e

mewS  feWen . » r wird f« ton i«
die Nase aus dem Gesicht schneiden . I , wo dann . Um me
anderen Sachen , die so zwischen gut und schlecht angeneym
und unangenehm in be? Mitte stehen , die sind zu interna-
tional , zu allgemein . Dabei denke ich z.̂ V . an den Füisch-
aufschlag , der sich über ganz Deutschland erstreckt und auch
uns heimgcsucht hat . Essen wir m Zutuns c ch -
Leber- und Blutwurst : die bleibt ja Woz„ auch
Schinken verlangen . Sie kennen das Lun i
samkeit . Na also ! Freilich darf man dazu nicht m , er
Chronik lesen. Die berichtet unter Anderem , es hatte sich em
König als Ziel gesteckt, nicht eher zu ruhen , bis ü der Bur¬
ger am Sonntag ein Huhn jm ^.opf brate.

* Die Stadtverordneten sind zu einer außerordentlichen Sitz¬
ung auf Freitag dieser Woche eingcladen. Auf der Tagesordnung
steht als einziger Punkt : BerathungderBahnhos
R e u b a u f r a g e. _ . , r , „ nr  ±

* Kaiserlicher Tank . Aus dem Ober -Hosinarschall-Amt des
Kaisers ging Herrn Konzertsänger Wilhelm Gers  hier em lehr
ehrendes Schreiben zu, worin der Kaiser Herrn Geis persönlich
seine Freude und seinen Dank ausdruckt über die so schon ge¬
lungene Leistung des Chores beim Vortrag der von Herrn Ge's
komponirten „Kaiser Friedrich-Hymne bei Gelegenheit der Ent¬
hüllungsfeier des Kaiser Friedrich-Denkmals in Cronberg. Herr
Geis hatte bekanntlich die musikalische Lei ung bei dieser Fuer über
560 Sänger und zwei Regiments -Kapellen und wurde mit dem
Kronenorden 4. Klasse ausgezeichnet.

rr . Noch unermittelt ist die Identität der Leiche des Selbst¬
mörders , welcher am israelitischen Kirchhofe sich durch emen
Schuß in den Kopf das Leben nahm . Bei der Leiche wurden ein
neues weißes Taschentuch gez. mit K., em ichwarzer weicher Filz-
hut ohne Futter mit der Firma Frz . Jeschke hier, eine silberne
Herren-Remontoiruhr mit eingekratztem Namen Karl Groy  m
G und ein rothes Taschentuch mit schwarz und weißen Tupfen ge-
funden. Die Polizei ersucht alle diejenigen, welche irgendwelche
Angaben über den Selbstmörder machen können, dieselben auf der
Kgl. Polizeidirektion , Zimmer 24, anzugeben.

rr . Städtische Verdingungen . Die Lieferung der Jensterab-
deckplatten für die Gutenbergschule wurde der Firma Gebr . May
in Vlllmar zum Preise von Ä 1170 übertragen . D,c Schreiner-
arbeiten für das Volksbad an der Roonstr . wurden in folgender
Mteise vergeben: Loos I Herr Schreinermeister Carl Ruß zum
Preise von JL  2446 .20, Loos II Herr Schremerweister Fritz Fu ß
zum Preise von JL  3044 , Loos III Herr Wilh. Bopp  zum Preise
von JL  2590 .90. , . .

Dreizehnte landwirthschaftlicher Vezn'ksvcrem für Stadt
und Landkreis Wiesbaden . Unter demVorsitz des tzrn .Oekonomen-
H. F e i d t-Biebrich fand am Samstag im Hotel Nonnenhof oahier
eine Sitzung des Vorstandes vom 13. landwirthschaftlichenBezirks-
verein statt , an der sich Vertreter aus Wiesbaden , Biebrich, B >er-
stadt, Auringen , Wildsachsen, Nordenstadt , Delkenheim, Hochheim,
Schierstein und Dotzheim betheiligten. Es galt zunächst, emen
Arbeitsplan  für den kommenden Winter festzustrllen.
Da Herr Landwirthschastsinspektor Keiser, Herr Kreisobstbauleh-
rer Säuberlich und andere Herren sich zum Halten von Vortragen
bereit erklärt batten , konnte über 20 Versammlungen vorgesehen
werden, doch sind vorläufig nur folgende 13 festgelrgt worden. Am
5. Oktober zu Frauenstein , am 18. Oktober (Abends) zu B '.ebnch,
am 9. November zu Erbenheim , am 16. November zu Flörsheim,
am 23. November zu Auringen , am 7. Dezember zu Dotzheim, am
14. Deember zu Delkenheim, am 11. Januar 1903 zu Igstadt , am
25 Januar zu Eddersheim , am 8. Febriinr zu Massenheim, am
15. Februar zu Weilbach, am 1. März zu Diedenbergen und am 7.
März zu Bierstadt . In der am 23. November Nachmittags halb 2
Uhr im Gasthaus „zur Erholung " bei Station Auringen-Meden-
bach stattfindenden Versammlung wird ein Vortrag gehalten über
die „besten Fütterungsweisen ". Für Delkenheim wurde als Thema
„Schweinezucht" gewünscht unb für Dotzheim „Düngungsfragen
oder „Thierheilkunde". Die Wahl der Thematas für die übrigen
Versammlungen wird den betr . Ortsvertretern freigestellt. Ten 2-
Gegenstand der Tagesordnung bildete ein Bericht des Herrn Kreis¬
obstbaulehrers Säuberlich über die „Obsternteaussichten". Herr
Säuberlich , der beruflich in den Gemarkungen des Kreises Umschau
gehalten und Material gesammelt hat, mußte leider konstatiren,
dast die Obsternte in den Gemarkungen der Ebene nur ganz gering
und nur in den hochgelegenenTheilen des Kreises einigermaßen be-
iriediaend ausfallen wird . Am besten seien die Aussichten in Ram-
bach, "Naurod , Wildsachsen und auch an mehreren Vicinalwegen
der mittelren Kreisgemeinden. Tafelobst habe fast gänzlich versagt,
vorzugsweise sind von spätblühenden Sorten gute Erträge zu er¬
warten . Sein Vorschlag, eine „Äocal-Obstausstellung" zu veran¬
stalten, um ein Bild zu erlangen von denjenigen Obstsorten, die
den Spätfrösten widerstehen und zum Anbau im Großen zu em¬
pfehlen seien, wurde jedoch abgelehnt, da man fürchtet, die Bethei.
liaung an einer solchen Ausstellung im Interesse der Wissenschaft
werde nur eine geringe sein. Die geringe Obsternte macht auch die
Abhaltung des Wiesbadener Obstmarktes sehr fraglich. Da jedoch
der Marst in den Vorjahren überall Anklang gefunden und sowohl
mancher Obstzüchter als auch mancher Käufer ihn nicht wohl
missen möchte, soll er doch stattfinden, wenn man sich auch im Vor¬
aus sagen muß, daß er nur mit wenig Obstproben beschickt werden
wird. Die Herren Säuberlich , Kopfermann , Wittgen, 8ürf, Kim¬
me!, Feidt undd Duchmann sollen als Marktkommission in einer
Sondersitzung am 8. September die erforderlichen Vorbereitungen
treffen und Termin und Lokal für den Obsünarkt bestimmen. Ter
von dem Direktorium der Landwirthschaftskammer an den Herrn
Minister erstattete Landeskulturbericht wird in 280 Exemplaren
zur Vertheilung an die Mitglieder der einzelnen Ortsgruppen ge¬
bracht werden. Ein von Herrn Ruf -W'Idsachsen geschilderter
Spezielsall gab dem Bezirksverein Veranlassung, die nöthigen
Schritte zu thuu, daß die auf den Bahnstationen befindlichen, b-i
Unglücksfällen aus den Eisenbahnen zur Anwendung kommenden
Sanitäts mittel  dem Publikum auch zur Verfügung
gestellt werden, wenn die Unglücksfälle Thiere betreffen. Längere
Erörterungen wurden schließlich noch gepflogen in betreff der Un»
tersuchnngder Dünger » und Futtermittel und die Maßnahmen zur
Beseitigung der übergroßen M ä u s e p l a g e. Letztere ist
Heuer so groß , daß man allgemein Maßregeln zur Vertilgung der
Schädlinge treffen sollte. Der einzelne Landwirth vermag hier
nichts : sämmtliche Grundbesitzer müßten angehalten werden, vergif.
teten Hafer in die Mäuselöcher zu legen. Mit dem mit Strichnin
vergifteten H>afer (auch Weizen) hat man an verschiedenen Orten
recht gute Erfolge erzielt. Andere Vertilgungsmittel sind theils
zu mühevoll anzuwenden, theils zu kostspielig. Auf Antrag des
Herrn Runzheimer -Delkenheim findet die nächste Vorstandssitzung
im Schwanen zu Erben heim  statt . Die Mitgliederzahl des
13. landwirthschaftlichen Vezirksvereins ist auf ca. 700 gestiegen.
Vielleicht bedarf es nur einer Anregung, um die früheren Mit-
glieder des Wanderkasinos , das sich zu Gunsten des Bezirksvereins
aufgelöst hat , alle zum Anschluß an den einzigen landwirrhschaft-
lichen Kreisverein zu veranlassen, zumal der zu entrichtende Iah-
resbeitrag nur als Bestellgeld für die den Mitgliedern allwöchent¬
lich zugehende Zeitschrift „Amtsblatt für die Landwirthschaftskam-
mer" anzusehen ist.

-fs» ReichShallen-Theater . Das günstige Prognostikon, welches
wir dem neuen Ensemble kürzlich zu stellen Gelegenheit hatten,
hat sich glänzend bewahrheitet . Augenblicklich hat besonders die
leichte Muse Terpsichore in dem beliebten Vari6t6 ihr Heim auf-
geschlagen und ihrer Kunst wird mit vielem Eifer und Eleganz ge-
huldigt und kommen alle nur bekannten fremden Tänze wie Csar¬
das , Cancan , Tarandella , sowie russische und amerikanische Volks¬
tänze zur Aufführung . Ans dem Tanzgebiete glänzt besonders das

sodann eine drollige Scene zu entwickeln, in deren Verlaus der
männliche Part die tollsten Verkleidungskunststückchen zum Besten
gibt, um zuletzt das Auditorium durch die Geschicklichkeit, mit der er
aus einem Kopfkissenbezug, einer Schürze , einem Sack, einem Stück
Papier und einer Bratpfanne einen hocheleganten Gesellschaftsan¬
zug mit Ueberzieher, Cylinder , Stock, Mdnocle usw. herzustellen
weiß, vollständig zu überraschen. Sehr gut ist das Soubretten¬
fach durch zwei Ausländerinnen (Dänin und Amerikanerin)
vertreten, von denen die erstere Ester Liliengreen  über
hübsche Stimmmittel und eine lebendige Vortragsweise verM.
Die letztere N e l l y D o l l y besitzt die gleichen Eigenschaften,
wozu sich noch ein farbenprächtiger Kostümreichthum und eia
eigenartig anmuthender Liebreiz gesellt. Die Künstlerin überraschte
auch durch einen hübschen Musik-Akt aus einem mandolinenartigen
Instrument und gab zuletzt als Dacapo einen schneidigen Jodler-
Vortrag mit obligatem „Juchzer " in bayrischer Mundart zum
Besten, welch' letzteren Tric man bei der feschen Amerikanerin nicht
vermuthet hatte . Im Humoristen -Jrack steckte diesmal Otto Berg,
der uns allerdings kein Fremder ist, dafür aber die neueste
„Schlager " mit wirklich echten Humor darbot .Die nonchalante und
da, wo nöthig doch drastische Pointirung machen ihn zu einem
Humoristen „wie er sein soll". Als „Schaunummer " im wahren
Sinne des Wortes brillirten „The  M a r l e p a r t u s"
gymnastischer Luftakt, und „T h e F r a n c o n i's", Original-
Reckpyramide auf lebendem Pidestal . Beide Nummern sind gleich
schön, am - kleck wie am Barren fällt die elegante Art ihrer künst-
lerischen Darbietungen vortheilhast ins Auge. Daß wir diese beiden
Nummern zuletzt nannten , soll keine Zurücksetzung sein, denn ihrer
Leistung nach gehören beide an erster Stelle . Das Publikum
nahm die einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms mit
Interesse entgegen und kargte nicht mit anerkennendem Beifall.
Lassen wir im Geiste die Eindrücke, die wir gestern Abend in den
„Reichshallen erhielten, Revue passten, so kommen wir unbedingt
zu dem Schluß , einen genußreichen Abend verlebt zu haben, ergo:
können wir den Besuch des unter Direktor H. Söllners trefflicher
Leitung stehenden Etablissements empfehlen, denn für geringes En¬
tree wird uns nur Vorzügliches geboten.

m . Das Walhallatheater lnd gestern Abend seine Gäste
znr Eröffnungsvorstellung der Herbst -VariÄ6 .Saison ein.
Wenn auch während des Sommers uns ein abwechselungs¬
reiches und oft sehr gutes Programm geboten wurde , so hat
die Walhalla doch ihren Ruf und ihre Anziehungskraft Haupt-
sächlich als großstädtisches Spezialitäten -Theater . Als sol-
ches hat sie außerordentlich viel Freunde und Gönner , was
der gestrige Erösfnungsabcnd aufs Neue bewies . Der weite
Saal war bis zum letzten Plätzchen besetzt von einem dank¬
baren Publikum , das sich ausgezeichnet amüsirte . Die Wal¬
halla hatte ihren Elite -Abend , jede Nummer war einem
Schlager gleich geachtet und so konnte ein großer Erfolg
nicht ausbleiben . Jede Programmnummer wurde beifällig
ausgenommen und stark applaudirt . Den Reigen eröffnÄm
Fred und Bertha L a r o s 6 auf dem Drahtseil . Di .- beiden
arbeiteten vortrefflich auf dem schwankenden Boden, selbst in
Holzschuhen . Und wenn Bertha Larosö das Drahtseil als
Schlafsopha und Tanzboden benutzt , so zeigt sie, mit welch'
unglaublicher Sicherhet sie sich auf dem Drahtseil zu Hause
fühlt . Eine ganz bedeutende Leistung aber war das Ständ¬
chen Laros ^s auf dem Drahtseil , das von Bertha Larosö ge¬
halten wird , während er selbst mit den Zähnen die fttzi-
stehende Leiter hält , an der er emporsteigt . — Fräulein Carm
A nd e r s e n führte sich als bedeutende Concertsängerin ein.
Ihre umfangreiche , besonders in den Höhenlagen ausgiebige
Stimme zeigt eine sehr gute Schulung : sie fand reichen Bei-
fall . Wenn das Programm in der folgmdeit Numiner hie
Equilibristen Les Senchors  als die Besten in diesem
Genre anzeigt , so müssen wir gern bezeugen, daß damit nicht
zuviel gesagt ist . Der Hand -Hochstand, ganz vom Boden
ausgenommen , war schon eine gute Leistung . Als aber gar
einer der Artisten eine Brüstung in den Mund nahm , und
zwischen den Zähnen festhielt , während der andere darauf
die schwierigsten Evolutionen ausführte , da dröhnte lauter
Beifall bei offener Szene . „Les Senhors " wurden vom be¬
geisterten Publikum ziveimal herausgerufen . Nun kam etj| e
allerliebste Darbietung : Lena W eil a als Kosiümsoubrette.
Sie suchte zu Stock und Ueberzieher den im Gedränge affi
Bahnhof verlorenen oder auch ihr entwischten „Ju .ius . ,
sang mit lieblicher Schelmerei und zeigte auch m dem sol-
genden Lied von dem verliebten Tälibchen ein lebendiges , den
Vortrag unterstützendes Rtienenspiel , wie^ sie dann auch
einen jungen Leutnant ganz besonders mimte . D .r Me-
Phista -Tenwlsakt des Trios Luri - Luri  zeigte den er-

' staunten Blicken, , bis . zu welcher Geschmeidigkeit sich die em-
zelncn Gelenke des Körpers ansbilden lassen. Auch d .esen
Artisten wurde wohlverdienter Beifall . Die folgende „G a r-
d e n i a - T r u p p e" bot gymnastische Uebungen von außer¬
ordentlicher Kühnheit und Sicherheit . Riesenschwung .vor¬
wärts und rückwärts . Ja , sogar mit verbundenen Augen,
arbeitete ein Akitglied der Truppe . Die mysteriöse Riesenfuß¬
welle kann man nicht beschreiben, solche Tollkühnheit muß
man selbst sehen . — Nun trat der Humor in seine Richte.
Max Z e r n e r setzte die Lachmuskeln in Bewegung . Sein
vornehmes Spiel fesselte ebenso wie die witzigen Pointen ein-
schlugen Den Clou des Programms bildeten die waghal¬
sigen Produktionen der Bicycle - Renntruppe,  die
ebensoviel Kühnheit wie Gewandtheit und sicheren Bück er-
fordern . Die halsbrecherischen Rennen auf einer runden,
schrägen Bahn sind für uns etwas vollständig Neues . Auch
die Gruppe durffe den lebhaften Applaus des sich köstlich
amüsirenden Hauses empfangen . „Wer Vieles bringt , wird,
Jedem etwas bringen ." Bei dem so reichhaltigen , sich nur
aus allerersten Spezialitäten zusammensetzenden Programm
wird Niemand die „Walhalla " unbefriedigt verlassen, deren
Besuch wir bei diesen ausgezeichneten Leistungen nur em¬
pfehlen können . . , . , , .. . , ,

* Militär -Concert . Jm Friedrichshof  findet heu-
te Abend wieder ein großes Militär -Concert statt, ausgeführt von
der Kapelle des Fußartillerie -Regiments General-Feldzeugmeffter
Nr 3 aus Mainz unter Leitung des KapellmeistersJulius Kippe.
Aus Anlaß des heutigen Sedantages ist das Programm besonders
reichhaltig zusammengestellt und weist einige der Feier des Tages
entsprechende Nummern auf, von denen ein großes patriotrschrs
Potpourri „Soldateska 1870- 71" besonders erwähnenswerth ist.
Die Beliebtheit der Friedrichshof ^ oncerte ist allbekannt, auch für
heute dürfte wieder großer Besuch zu erwarten sein. Der Eintrlll
ist frei . - ... - - ■■ - r- ^ ^
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□ Gerichts-Personalien . Herr Rechtscandidai Freiherr Löv
^ ^ Steinfurth  ist zum Referendar ernannt
und als solcher dem Kgl. Amtsgericht in Eltville überwiesen wor-
«n . — Herr Gerichtsdiener Weimar  von Limburg an der Lahn
tst an das hiesige Kgl. Amtsgericht versetzt.

rr . Sedanseier. Der Gedenktag an die Schlacht von Sedan
,st nun zum 32. mal erschienen. Wie in früheren Jahren , so wird
mich m diesem Jahre das Sedansfest festlich begangen werden.
EtngÄettet wurde gestern die Feier durch Kranzniederlegung an
den Denkmälern auf dem alten Friedhose und im Nerothal . Der
Ersitzende des KreiAKrieger -Verbandcs gedachte in warmen
Morten derjenigen, die auf den Schlachtfeldern und besonders auf
demjenigen bei Sedan für ihr Vaterland ihr Leben gelassen und
dereii Verdienste ebenso unauslöschlich seien wie ihr Andenken In
diesem Sinne wurde an beiden Denkmälern je ein Kranz nieder-
gelegt, womit die kleine aber erhebende Gedächtnißfeier ihr Ende
erreichte. Von 7—8 Uhr gestern Abend und von 6—7 Uhr heute
Vormittag kündete Glockengeläute das Fest an, während von der
Plattform der evangelischen Hauptkirche ein feierlicher Choral von
Mitgliedern der Kapelle des Füsilier -Regts . v. Gersdorfs sKurhessl
Nr . 80, geblasen wurde. Die Hauptfeier ist heute. Um 3 Uhr
bewegte sich der Festzug durch verschiedene Straßen der Stadt nach
dem Neroberg , woselbst Volksfest stattfindet. - Verschiedene Ela)
fen der Oberrealschule unternahmen heute mehr oder weniger aus-
gedehnte Ausflüge in die Umgebung, die Unter-Prima nach Z
mgstem, die Obertertia nach Langenschwalbach, Hohenstein etc.

* Cvncurs wurde eröffnet über das Vermögen des Geflügel-
Händlers Heinrich Hart  in Flörsheim und über das Vermögen
des Kaufmanns August Herber  2 ., Inhaber der Firma Ge
vruder Herber zu Langenschwalbach.

* Straszensperrung . Die Grabensttaße wird zwecks Repara
tur emer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr
verkehr polizeilich gesperrt.
, Wiesbaden sind zugelassen: Nor«
denstadt lKreis Wiesbaden ) und Eschborn. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreimmutengespräch beträgt für beide Orte 20 & -
feett dem gestrigen Tage ist ferner der Fernsprechverkehr mit
2 *®" Ed  zwar zunächst mit Paris,  zugelassen. Die
^uhr Ir das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 31-

Erd uns noch geschrieben, daß zum Fernsprechverkehr
5!" ..Wiesbaden auch Krrchhain (Bez. Cassel) zugelassen ist. Die
Gebühr für das gewöhnlicheDreiminutengespräch beträgt 50 <K

* Refidenzcheater. Mittwoch wird wieder „So leben wir"
gegeben. Dieses Lustspiel hat vergangenen Samstag und Sonn¬
tag ein zahlreiches Publikum gut unterhalten.
sr? * unter de» Eichen. Auf das von dem „Gastwirthe-
Verem Wesbaderi und Umgegend" für morgen Mittwoch geplante
Uwmilren- und Kinderfest machen wir hiermit besonders aufmerk-
sam. Der Restaurateur P . John „Unter den Eichen", bei wel-
chem das Fest stattfindet, ist ja bekannt dafür , daß er Kinderfeste
zu arrangiren weiß : dies zeigte uns das vor wenigen Wochen ab-
gehaltene Strandsest a la Helgoland. Auch das morgige Fest soll
ähnlich so gehalten werden. Für Kinder-Fahnen -Polonaise, Eier-
laufen, Hahnenschlagen (4 lebende Hahnen), Auslassung eines gro¬
ßen Hammels , kurz für „alles " ist gesorgt, so daß Groß und Klein
recht vergnügte Stunden verleben werden. Wir wünschen hierzu
gutes Wetter und rege Betheiligung. Das Fest findet bei ungün-
süger Witterung utt ©aale und in der Hinteren Schiebhalle statt.

* LUrchlich« Bolkskonzerte. Diese beliebten Konzerte begin¬
nen nach beendeter Sommerpause morgen Mittwoch, 3. Sept«
wreder. Als s. Zt . diese Konzerte begonnen wurden, war der aus-
gesprochene Zweck derselben der, allen Zuhörern schöne kirchliche
Mnsik zu Gehör zu bringen und damit das religiös musikalische
Bedurfmß zu befriedigen. Aus diesem Grunde werden die Kon

retein  Eintritte für Jedermann veranstaltet, wobei es je-
doch Niemanden benommen ist, zur Bestreitung der Unkosten sein
Scherflem auf die beim Ausgang aufgestellten Teller zu legen.

.Daß diese Konzerte einem Bedürfniß entgegenkamen, zeigte der
cmßerordenllichrege Besuch und sie sollen deshalb auch im Winter
fortgesetzt werden. Jeden Mittivoch Abend 6 Uhr findet ein sol«
ches Konzert in der Marktkirche statt . Für morgen Mittwoch
Abend haben sich die Herren Eduard Habich, Concertsängrr von
hier, . Bariton , sowie Ludwig Kwuckro von hier, Cello, bereit er-

Zum Vortrag kommen Lieder von Hiller , Raff
und Kremser, Cellovorträge von Goltermann und Tenaglia , sowie
neue Orgelcompositionen von Wermann und Renncrd und es

bei der Reichhaltigkeit des Programms , sowie der anerkann-
ten Künstler,chaft der Mitwirkenden ein schönes Eröfsnnngskonzertin Aussicht.

, P LEl -Gewer-beverein. Ter hiesige Local-Gewerbeverein
plant die Veranstaltung eines Vereinsausflugs nach der Gustavs-
bürg zum Zwecke der Besichtigung der dortigen gewerblichen Etab
tlsiements für einen Tag im Laufe der nächsten Woche.
«rr \  Famillenausflug des Lehrervcreins fand am Samstag
Abend statt, ^ rotz der ungünstigen Witterung hatte sich eine recht
stattliche Anzahl der Mitglieder und deren Familienangehörigen
eingefunden. Herr Hill , in dessen Händen die Leitung der Veran¬
staltung gelegt war , ertheilte nach einer kurzen Ansprache Herrn
Ludwig das Wort zu seinem Vortrag über eine Weserreise. Redner
wußte durch seine interessanten Ausführungen recht lange die Auf-
merffamkeit der Zuhörer zu fesseln. Zur Unterhaltung trugen bei
durch iyre Vortrage der Lehrergefangvercin sowie die Herren
Schmidt und Heidecker. Recht beifällig wurden die Darbietungen

Quartetts ausgenommen. Neu war uiis der Heirathsantomat;
für 10 Pfg . Einwurf konnten näinlich jeder Tänzer der Loosnmm
wer entsprechend, eine - Tänzerin in Empfang nehmen. Die Wer-
anjtaltung nahm einen recht günstigen Verlauf.

* Unfall dcs Erbgroßherzogs von Luxemburg. Ein Telegramm
aus Luxemburg berichtet dem „Berl . Tagebl ." : Nach einer Mel-
düng aus Schloß Hohenburg hat der Erbgroßherzog von Luxem¬
burg gestern Abend bei der Rückkehr von der Jagd das rechte
Schienbein gebrochen. Das Allgemcinbefinden des Erbgroßher-
zogs ist gut.

, ~ '* BerunglüiN. Aus Biebrich, 2. September , meldet unser
k-Correspondent: Gestern Vormittag verunglückte auf der Schier-
stemerstraße der Knecht eines Wiesbadener  Fuhrunterneh¬
mers , indem er unter einen mit Backsteinen beladenen Wagen ge-
rieth und ihm die Räder über den Unterleib gingen. Schwerver-

l^ wurde der Bcdauernswerthe nach dem Paulinenstift ver-

Utbersahien wurde gestern Mittag im Hirschgraben ein
Kind. Es wollte einem Rollfuhrwerk ausweichen, kam aber da-
bei unter eine entgegenkommendeDroschke, deren Rad ihm über
die Hand ging.

c * Einbruch. In dem St . Josephshaus zu Biebrich wurde in
von Sonntag auf Montag ein Einbmchsdiebstabl ver-

sucht, doch wurden durch die Aufmerksamkeit der Mirthstochter die
^ ^ l^e J^ er f° ncn' te£l$ e bereits eir*n Fensterladen
angebohrt hattm, verscheucht.

«irss «re»er « «kerÄ-Attzstger.

Bus dem GericlifsfaaL
Strafkammer-Sitzung vom 1. September 1902.

Dieblfähle.
Die Dienftmagd Marie Niehans von Wellingen war

eine Zeit lang in einem hiesigen  Hotel bedienstet . Kurze
Zeit weilte in dem Hause eine Schwester des Hotel -Inhabers
zum Besuche. Sie ließ am 30. Juli ihre wertvolle goldene
Taschenuhr sowie ihr Portemonnaie im Schlafzimmer liegen.
Die Dienstbotin bemerkte das , nahm die Uhr an sich, aus dem
Portemonnaie ein goldenes Fünfmarkstück und suchte das
Weite . ^ Heute legt die zwischenzeitlich Verhaftete ein Ge-
standniß ab . Was sie zu dem Diebstahl v .-rlttt t hat weiß
sie selber nicht . Strafe : 6 Monate Gefängnis ; unter Ab¬
rechnung der Vorhaft.

Der -raglöhner Robert Vettel ans Mannheim stand L tz-
te£> Frühjahr in (Griesheim  bei einer Frau in D .ensten,
aB dort in kurzer Aufeinanderfolge drei Diebstähle , zum
^.hett mittelst Ernbruches , verübt wurden . Zwei Mitknechten
verschwand während sie schliefen die Uhr resp . ein G . ldüe-
trag von 5 Mk . ; der Hausfrau kamen bei mindestens zwei
Gelegenheiten eine Wagen - sowie zwei Pferdedecken abhan¬
den Ohne daß sich ein bestimmter Verdacht auf Beitel ge¬
lenkt hätte , wurde dieser damals entlassen . Seltsamer
Weise waren alle die Diebstähle während der Nacht von
Samstag auf Sonntag verübt worden , und in einer Sam-
stags -Nacht kurz nachher war es auch, als die Tochter des
Hauses durch ein Geräusch , wie es durch das Oessnen eines
der im ersten Stock befindlichen eisernen Klappfenster ver¬
anlaßt wird , aus dem Schlafe ausgeschreckt wurde . Sie
trat ans Fenster und benrerkte den sich im Hofe herumtrei¬
benden Angeklagten . — Diesem wurden heute drei vollendete
und ein versuchter schwerer Einbruchsdiebstahl zum Vorwurf
g tnacht,- er wird jedoch nur wegen eines vollendeten schweren
und zweier vollendeter einfacher Diebstähle zu neun Monaten
Gefangmß als Gesammtstrafe , abzüglich zwei Wochen Unter-
suchungshast , verurtheilt , in Gemäßheit seines eigenen Ge¬
ständnisses.

Telegramme und letzte Ilödiridifen.
Cin neues Stück von Sorki.

+ Berlin , 1. Sept. Aus Breslau wird telegraphirt:
Maxim G e r k t 's Vieraktiges Drama „D i e K l e i n b ü r -

S geftrigm ersten deutschen Ausführung im
Breslauer Lobe -Theater emen großen Erfolg.

kürst ßoheniofte-kangenburg.
* Stratzbnrg , 2. September . Der Kaiser  sandte an

den Statthalter von Elsaß -Lothringen Fürsten Hohen-
lohe - Langenburg  folgendes Telegramm : „Ich sende
Dir zum heutigen Tage , an welchem Du Dein 70. Lebensjahr
vollende,t , meine herzlichsten Glückwünsche und verbinde da-

17« Aailrqsn,
* Mülhausen (Elsaß ) , 2. September . Der ©enw ' T '’

rath schlug gestern Nachmittag in geheimer Sitzung i » ?
gierungsrath Kayser,  am Eolmarer ^ ..tn  %
beschäftigt, zum Bürgermeister vor. Bezirks -Präsitzj^

Briefkasten.
I . W. Auch die Unfallrente kann zur Steuer heranaern^

werden, insofern ^ hr Gesammteinkominen mehr als 900 M
hä) betragt . Beiträge zur Kranken- und Sterbekasse dürfen^
Einkommen m Abzug gebracht werden. '
« Untermiethcr. Goldgaffe. Ter Hausbesitzer hat absolut t ■
Rechst Ihnen das von einem Miether des Hauses gemiethet- %
mer zu kundigen, resp. Ihnen den Eingang ins Haus zu verÄ'
ren Ihr Ver:nieth :r ist zur Aufhebung des Miethvertrages
Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist berechtigt
kr Hausherr die Erlaubmß zur Annahme eines Untermietb-rsverweigert. " -" «yers

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstni»
E ^ ^ m me  Wiesbaden . Verantwortlich für Polin,
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für
übrigen ^.hcil und Inserates ^ Wilhelm Herr;  sämmllich

wmssassmssm

Wiesbaden.

Kennt Ihr mich nicht?
Ich bin das Zeichen der echt »»

Pfeiffer & liiller ’s
Kaäftee - JEsseii ® .

u Dosen. In allen gme« Geschäften zu haben.
987/44

i eieaTaplusetier (Joursbenciit
der Frankfurtti ' und Ees °iäsi®3« 8ä« rse

mitgetlieilt von der
©l ® slsad © 0iep  Baisafe

S Itj - ieiviil .St SiiiiH,. s

Oester . Credit -Actien . .
Disconto-Couimaudit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Dannstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . .
Harpener . . ,
Hibernia . . , ,
Gelsenkirchener .
Boebumer , , ,
Laurahatte .

iendenz : sehr fes

b'ru-utct'urtvr Borliuar
Aufanfis -Course

vom 2. Sept . 1902
217 .50 217 .40
188 .30 188.10
158.— 15
145 .90 145.50
211—
139 .60 139 .50
154 .— _, _

19.20 19.20
167.50 168—
173 .90 173.80

- .- 173 .40
187.60 187. 40
208 .90 320.20

mit die Hoffnung , daß Gott der Herr Dir noch lange Jahre
gesegneten Wirkens in unverjüngter Frische schenken möge.
Wilhelm . — ferner empfing der Statthalter Telegrainme
von den regierenden Fürstenhäusern , dem Reichskanzler , dem
Kriltusminister , dem Minister des Innern , dem Staats-
smretar des Auswärtigen , von den Spitzen des Landes -Aus-
schusses, sowie von allen Eivil - und Mrlilärbehörden.

nächtliches nevolverkhiehen.
* München, 2. September . In der vergangenen Nacht

feuerte ern aus einer Wiese außerhalb der Stadt in Begleit¬
ung eines Mädchens befindlicher Soldat aus Muthwillen ( !)
einen . Revolverschuß ab . Als daraus ein Schutzmann
I)erereilte , feuerte der Soldat  auch auf diesen, wo-
rauf der Schußmann den Soldaten durch zwei
Schüssetödtete.

Schiffsunfälle.
* London, 2. September . Ein Telegramm aus Kap¬

stadt meldet , daß ein furchtbares Unwetter über Port Eliza-
beth niedergegangen ist. 3 0 S chi f f e sind g e st r a n d e t
Zwei Schleppdampfer und 18 andere Schiffe erlitten schwere
Havarie . Viele Menschen sollen hem Unwetter zum Opfer
gefallen sein . ,,

Die neuen Vulkanausbrüche auf den Hnlillen.
* d̂ Y° rk '. 2 September . Ein Telegmmm aus Baffe-

Tcrre berichtet, daß der Dampfer „San Salvadorc»", welcher in
Potnte a P .tre aus Fort de France kommend eingetrofsen ist ae-
gen Morgen Zeuge eines heftigem Ausbruches  aewe-
stn i,t. Em Funkenrege» siel auf die Schisssbmckr, während derDampfer voruberfuhr.

* New Yor k, 2. September. Nachrichten, welche aus Fort
sT? i £ 'a“CC E 'au.k"' .besagen, daß ein starker Aschenregen in der
Richtting don Martinique bemerkt wurde. Gleichzeitig wurden
heftige Erdstöße  verspürt . Ein Telegramm des Newpork
Hcrald verrchtet, daß am Sonntag die Bavölkerung von einern hef-
t.gc» Aschenregen alarmirt wurde. - Fen,er wird aus Pointe a

""^ Hhellt. daß die Ortschaft Mornerouge vollständig zer-
stört worden ist. Eine Fluthwelle richtete großen Schaden in
Earbet an. 2000 Personen sollen «mgekommeo sein - -

AkZzug aus öem Civilstanös-Rtgrster der Stadt WieZo
bade» vom 2. September 11)0 .!.

Geboren : Am 1. September dem Tünchergchülfen
Franz Becht e. S ., Franz . — Am 28. August dem Herm-
schneidürgehülfen Ludwig Walker e. S ., Friedrich H .inrich.
— Am 26. August dem Fuhrwerksbesitzer Ludlvig Behrens
e. T ., Helene Jda Elisabeth . — Am 31. August dem Schmied-
gehülfen Heinttch Thomä e. S „ Heinrich Emil . — Am 2.
September dem Bierbrauereibesitzer Oskar Esch e. T .,
Augirste Josephine Hedivig.

A u s g e b o t e n : Der Korbmacher Josef Andreas Moh¬
ren hier mit Auguste Dielst zu Soden . — Der Schuhiriacher
Heinrich Johann Carl Schonberg zu Limburg mit Katharine
Hettriette Diefenbach hier . — Der Postassistent Heinrich Adolf
Friedrich Behnke hier mit Karoline Katharine Christiane
Mobs zu Bierstadt . — Der Postassistent Karl Ludwig Scheid
hier mit Elisabeth Ottilie Becht zu Bierstadt . — Der Kauf¬
mann Johann Peter Jakob Rathgeber zu Mainz mit Do-
rothea Gloeckner das. . — Der Buchbindergehülfe Friedrich
Lang hier mit Katharine Rock hier . — Der Maurergehülfe
Rupertus Becker hier mit Margarethe Schneider hier . — Der
Kaufmann Carl Seyfried hier mit Johanna Kissel hier . —
Der Bäckergehülfc Albert Haas hier mit Rosina Lehr hier.
— Der Bäckermeister Philipp Müller hier mit Barbara Peth
hier . — Der Hausdiener Georg Kochendörfer hier mit Mag-
dalene Setzer hier . — Der Metzgermeister Josef Schwerzel
hier mit Lina Ochs hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Paul Scheffler hier
mit Pauline Maus hier . — Der Schuhmacher Paul Haubold
zu Mainz mit Karoline Lauer hier.

Gestorben:  Am 1. September Amalie gcb. Wagner,
Ehefrau des Maurergehülfen Adolf 'Hanika aus Dotzheim,
23 I . — Am 2. September Hermann , S . des Friseurs Her¬
mann Radoy , 4 M.

Kgl. Standesamt.

Mittwoch , de» 3. September 1903 , Nachmittags 1 Uhr
wird in dem VersteigerungSIocal Kirchgasse 23 dahier:

1 Spiegel mit Trümeou
gegen Baarzahlung ösi-ntiich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. Seplember 1902. 667
Weit ?» Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.L-
Mittwoch , den 3 . September er., Mittags

12 Uhr . versteigere ich im Hause Vleichstraße Nr. 5 hier:
1 . Divan , 1 Waschkommode und 1 Nachtschränkchen
mit weißer Marmorplatte , 1 Verticow und 1 Kommode

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Ja <« Bissderf © r 9  '
68? _ Gerichtsvollzieher , Seerobenstra ßc 1.

Die Beleidigung
am 28 . Juli d. Js . gegen Karl Ott und Ludwig
Simon nehme ich als unwahr zurück.
677  Karl Lautz in Rambach.
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Mittwoch, den 3. September 1902. 17. Jahrganz.

Amtlicher Cheil.
SS3B3

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentliche» Sitzung auf
Freitag , den 5 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr»
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
Berathung der Bahnhofs-Neubau-Frage.
Wiesbaden, den 2. September 1902.$

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Aus ständigen Fonds sind 94,100 Mk. ganz oder ge¬

teilt zu 4% auf Hypothek gegen doppelte gerichtliche Taxe
alsbald auszuleihcn. Anträge sind unter Vorlage des
neuesten Stockbuchsauszugs im Rathhause, Zimmer 23, zu
stellen.

Wiesbaden, den 27. August 1902.
415  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis
August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens 77a Uhr bis
Abends8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags gcschlosien.

Die Fraueubäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. 393
__ Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Gasser , geboren am 2.

Januar 1857 zu Ellar, zuletzt Webergasse Rr . 58 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. August 1902. 600

^_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung und das Aufstellen der gesummten
Eisen -Dachkonstruktion, 65000 kss, zum Um- und
Erweiterungsbaudes Knrhansprovisorinms hiersclbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittags dienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich 15 Blatt Zeichnungen auch von dort
gegen Vaarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
10 M. und zwar bis zum 8 . September d. Js . be¬
zogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldanweisungen an unseren
technischen Sekretär A n dr eß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 112"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 12. September 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. August 1902.

453 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau. __

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längenmaaßc, FlüssigkeitSmaaßes

Hohlmaaße, Gewichte und Waagen im Untergeschoß de,
Rathhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeistcrs am
Donnerstag , den 28 August , uud Donnerstag , den
4. September d. Js . geschlossen. 221

Wiesbaden, den 22. August 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht: j

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu HeckitSheim,

3.  des Taglöhners Jakob Bengel , geboren am 12. 2.
1853 zu Niederhadamar,

4.  des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

6. des Glasergehülfen Karl Böhuke , geb. 31. 3. 1867
zn Elberfeld,

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zn Egelsbäch.

8. der ledigen Elise Dori , geb. 29. 5. 1878 zu Wies¬
baden.

9.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
' geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

10.  der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhauscnü. A.

11. des Taglöhners Johann Gasser , geb. am 2. 1.
1857 zu Ellar.

12. der ledigen Karoline Heckclmann , geb. am 13.
6. 1869 zu Wiesbaden.

13. des Taglöhners Philipp Heil , geb. am 25. 9. 1877
zu Pfungstadt und deffen Ehefrau Anna Heil , geb.
Lanamann , geb. am 6 7. 78 zu Wiesbaden.

14. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

15.  des Kochs Adolf Hölzer , gcb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach.

16. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

17. des Taglöhners Wilhelm Jung , gcb. am 26. 5. 1876
zu Wiesbaden,

18. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

19. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
. 1874 zn Mannheim,

20. des Taglöhners Friedrich Koller «, geb. am 12. 9.
1879 zu Marktzeuln,

21. der ledigen Näherin Pantine Krämer , geb. am 28.
1. 1880 zu Canb,

22. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbrcitstein,

23. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

24.  des Asphalteurs und Platteulegers JohannBaptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

25. des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

26.  der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.

27. des Manrergehülfen Karl Angnst Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

29. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

30. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
31. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
32. des Schlossergehülfen Aldi » Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
33. der Dienstmagd Regina Volz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
34. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 1. September 1902. 648

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Städt . Volkskindergarten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zn verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 in 12 Nhr, enlgr gengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Tapezirer -Arbeiten der

städtischen Arbeiter Wohnhäuser , — BlockA und
B, — im Distrikt „Unter Schwarzenberg" Hierselbst(Loos
I —IV ausschließlich Lieferung der Tapeten pp.) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort unentgeltlich und zwar bis zum 11. Sep¬
tember d Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 113*
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 13 . September 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefnllten

Verdingsuugsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 9247

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. August 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnungvom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
Z 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus-Anlage und zwar aus dem Platze zwischen dem
Groß- und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags, derjenige für Kleinvieh(excl. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlagebeschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, sicht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu wer-
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau scft. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1380.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 £  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, 1. September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1893 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß8 14 des Gesetzes
vom9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150£  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern, Schwei¬
nen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlags vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B. Adams-
thaler Hof, Fasanerie, Platte «. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
v̂ waltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektorsoder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

W" ^bade«, 1. September 1902. 646
——-— - — ' -—- Der Magistrat-
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Quittung.
Aus einem schiedsmännischen vergleiche sind von

Herrn Schiedsmann-Steilvcrlreter C . Rötherdt für die
städtischen Armen 20 Mark bezahlt worden, worüber dankend
quittirt.

Wiesbaden, den 30. August 1902.
645 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für das Terrain zwischen der

Bierstadtersiraße einerseits und dem Hainerweg und der
Gustav-Freytagstraßc anderseits, (Frcihcrrlich von Knoop'sches
Terrain) hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er»
halten und wird nunmehr im Nathhaus. I. Obergeschoß,
Zimmer No 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875.
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-

,Wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dein 2. September er. beginnenden und einschließlich
30. Leptember er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
:?99 Der Magistrat.

Mittwoch, den 4 . September 1902.
Morgens 7 Uhr : Monzert Eiuv - Orchesters

in der Kochbrtmnen - Anlace
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van d«r Voart.

. 1. Choral : „Ö, dass ich tausend Zungen hätte “.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
3. Scene und Miserere aus „Der Troubadour*
4. Walzer aus „Militaria “ . . . .
ft. Scheiden und Leiden , Lied . .
6. In der Haidoschenke , Tongemälde .
7. Signal -Galop . . . .

Supp6.
Verdi,
Hertel.
Truhn.
Eilenberg.
Lieder.

Aboimements -Kouzorte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Franz Joseph -Marsch . . . . . J . F .Wagner'
~. Ouvertüre zu „Maritana “ . . . Wailace.
3. Intermezzo aus „Naila “ . . . . . Delibes.
4. Drei Charakterstücke aus „Aller Herren Länder “ Moszkowski.

a) Polnisch , b) Deutsch , c) Ungarisch
5. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . . Wagner,
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . . Meyerbeer.
7. Konzert -Walzer . A. Durand.
ö, II . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ . . . Benedict.
2. Marzuka aus „Ilolka “ . Moniuezko.
3. Cavatino aus „Lucia “ . Donizetti
4. Tarantelle aus „Veneziae e Napoli “ . . . Liszt.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner
6. Lebenswecker , Walzer . Job . Strauss.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini.
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.

Kurhaus *u Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 6. September 1902, ab 7 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Mehrere Musik korps.
Von 6 Uhr ab bleibt der Gnitei nur lür Garteufestbesucher

servirtre

Von 7 bis 8 Uhr:
Konzert der Kapelle des Regm . von Gersdorlf.

_  Um 8 Uhr beginnend:I>©ppel -M©nzert*
Oesterreiciiisches Nationai -Konzert

ausgeführt von der
KuP ' Kapelle.

Deutsches National -Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Itegin . von Gersdorff.
Illamination des Kurparks.

. Grosse ® F®M©i*wes *k
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Uecker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurliause,
Eintrittspreis : 1 Mark.

Rarten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnziige: Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Jlainz ID»
Rheingau 11°», Schwalbach 11,°°.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Eröffnung der Trauben-Kur..

Ab Moutajr, den 8. September:
VERKAUF

Von 8—12 Uhr Morgens u. von 3- 6 Uhr Nachmittagsin der
Traubon -Knrhalle in der alten Kolonnade.

Vorlliufig vorräthig : Italienisch « Goldtrauben.
Städtische Kur -Verwaltung

vom
Fremden-Verzeichmss

2. September 1902. (aus amtlicher Quelle)

Stfogtei,

Adler,  Langgasse 32 >
Friese m Fam., Barmen
Schunck, Fr m. Fam, Bochum j
Lüders m Fr, Hannover
Stockfleth , 2 Hrn , Hamburg
Neven, Hamburg
Caseretto , Krefeld
Tittel , Eisenach
Ohnesorge, Bremerhaven
Valentin , Essen i
Günther , Hanau
Bäuerlein, Würzburg

Allecsaal,  Taunusstr.
Gollmitz, m. Fam, Breslau
Krayer , Köln
Zimmermann m Fam, Wes

geling
Kessin m Fr ., Barmen
Wolff, 2 Hrn, Dortmund ■4

Bahnhof - Hotel
Rokohl m. Fr , Chemnitz
Pahr m Fr , Trier
Gimmelfolb m Fr , Bonn
Mehr, Lüneburg

Belle  v u e, Wilhelmstr , 20
von Nipsen, Arnheim
Engelberts , Arnheim
von Beckerath , Hanau

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Nordmeyer m Fr ., Schmal¬
kalden

Kessler , Fr , Coblenz
Schultz. Fr , Hamburg
Korn, Frl ., Saarbrücken

Block,  Williclmsrasse 54.
Hadschin m Fam.. Moskau
Lorenz m Fr ., Peterwitz
Selten m Begl., Breslau

Poliakoff , Petersburg
Moorees, m Fr ., Culenborg
von Schenck, Buenos-Aires

Braubach.  Saalgasse 34
Hoffmann m Fam., St Julien
Klein, Essen
Strauss , Schwoinfurt
Franke , Prenzlau

Dahlheim,  Taunusstr . 13
Zitelmann, Berlin
Diercking m Fr ., Hagen
Bilsinger, Fr m Tocht, Stutt¬

gart
Leinkirch , Stuttgart

Ryckert , Rotterdam

Dietenmühle (Kuranstalt)
Braun , Köln
Gerike, Graudenz

Engel,  Kranzplatz 6
Fritze , Magdeburg l
Tilger, Schwarzenberg
Lothes m Fr ., Barmen

L
.1'

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Kipgen, 2 Hrn , Luxemburg
Peth . m Fr . Osthofen
Gumhel m Fr ., Giessen
Pelzer, Wien
MUrtz, Chemnitz
Koch, Deidesheim
Keller , Stuttgart
Strack , m Fr ., Siegen

Friedrichsliof,
Friedrichstrasse 35

Bertelt , m Fr, Sinn ,.l

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Bonner m Fr , Köln
Oeburg, Hannover
Tanpunrier . Bavreuth
Moser, Weilburg
Heices, Ipenhausen

Grüner Wald, ~ ■
Marktstrasse

Juveling . Hannover
Ouarrö, Paris
Spöhren. Fr . Kaiserslautern
Jälinle , Frl .. Kaiserslautern
Jungbluth . Frl , Kaiserslautern
Schirmer, Hohenstein
Modrack m Fr ., München
Friedmann m Fr, Düsseldorf
Falke , Bielefeld
.Carthaus , Bonn
Dahlmann, Köln
Carthaus . Fr , Bonn
Güsten , Frl ., Köln
Carthaus , Fr , Berlin
Ehrensal , Berlin ,
Dumont , m Fr ., Lancaster *

XFeustell , Goslar
Schmermitz, Plauen
Bauer m Tocht., Karlsruhe <7
Haimann , Köln IU
Wetzke , Leipzig ' T '"' '
Schmitz. Köln
Cohn, Berlin
Cornelius m Fr .. Kiew
Riegener, Elberfeld

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Rosen, m Fr ., Memphis
van Eihndyk , m Fr , Amster¬

dam
Kakanoff m Fr ., Petersburg
Geongandapolo, Frl . PetersburgSchnabel, New-York
van der Veen, m Fr ., Arnheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Herb m Fr, New-York

Wielbert ns Fr , Warschau
Manet, Ma stricht
Bube, Frl , Breda
Maas, Frh, Maasfleus
Posenbaum m Fam, New-York
Cohen m Fr , Haag
Poulain , m Fr ., Paris
van den Broeck m Fr , Paris

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3fli

Gröppler Frl , Hermdorf
Paul m. Fr , Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schltttow, Stettin
Hagebucher m Fr ., Heilbronn
Robertson , Fr , Hamburg
von Frydag -Buddenberg m. Fr,

u Bed, Buddenberg
Flulime, Licven
von Bonnin, Fr , Licven
Brooke Rawle m. Fr, Phila¬

delphia
Knoll, Berlin
Obernzenner, Frankfurt
Ninitte m Fam., Antwerpen
Andre m Fr, Bfmell
Strauch , Fr m. Tocht, Bremen
Carmerrini , Frl , Ferrara
Besier, Frl m Bed., Ferrara

Karpfen.  DelaspSestrasse f
John , Gilingenry , — S •<-* ..Zänker , Gilingen
Seheibler, Düsseldorf
Lesner, Haale
Bekow, Hannover
Schneider, Barmen
Schuk, Görlitz
Schmitt , Worms

Goldene Kette,
Langgasse 51—53 M

Sachse, Fr , Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Slawik, Gr. Engersdorf
Heeker, Düsseldorf
Zitelmann , Berlin
Massner , Scharlach
Grünewald, Mannheim
Hauptmann m Fam., Edenkoben

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Stichtenoth , Lauterhach
Bender, Barmen
Ablers, Hamburg

Krone,  Langgasse 38
Geinitz, Plauen
Höfling. Alzey
Bäuerlein , Würzburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmtihlstr . 43

Rew, New-York
Gerhards , Frl, Krefeld " 1''*

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Ammermann, Nordenham
Migge, m. Fr, London
Erntes , Frl, Nürnberg
Staube , Frl , Nürnberg
Douvern m Fr .. Köln
Borehmann m Fr . Dittersbach
Baumann, Wilhelmshafen

Me h 1e r, Müldgasse 3.
Müller. Prag
Schlosser ni Fr .. Kaiserslautern
Schenk m Fr., Esslingen
Paithel , Eiclistaedt

National,  Taunusstr . 21
Suhling, Bremen
Claus, m Fr .. Schöneberg
Charley, London

Luftkurort Neroberg,
von Stein, Fr , Bergedorf
Hupfeid, Hamburg

Nomieshof.
Kirchgasse 39 —U

Blasehiek m Fr .. Leutesdorf
Faukhaenel , Lichtenstein
Besselinek, Varrseveld
Hetlarsmann , Varrseveld
Kmmel, Stuttgart
Meyer, Fr m. Toelit, Köln
Mertens . Gevelsberg
Haehmeister , Brandenburg
Lübbert , Köln jp
Niklas m Fr ., Neisse
Kümmerle, Frankfurt
Pfeiffer , Düsseldorf
Correcco, Bern
Jahn , m Fr ., Lauban
Ascher, Berlin
Wolff, Berlin
Kräh , Berlin ■
Krier , Niederdownen
Schindler m Fr .. Neissen
Schmidt m Fr, Nördlingen
Kersten -Geldern. London
Kamps, Fr , London
Lücks m. Tocht, Lichterfelde
Lutter , Wilhelmshaven
Lowitseh, Wilhelmshaven
Siber, Stettin

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

von Bartcneff , Fr m. Sohn u
Bed, Paris - ">**«»

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Duval, Fr , Hildesheim
Zawitz, H.-Münden

Gosch m Fr, Hamburg
Boeder, Hamburg
Schwickerath , Godesberg
Bonjour , Metz
Holm, Magdeburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5 s .«

Hennefeld, m Fr ., Bottrop
Schulte, Mainz
Rinneberg, Berlin
Hölting , Hamburg
Laufenberg , Bonn
Klein, Mannheim
Schäfer, Frankfurt

Luftkurort Platte.
Weyersberg , Fr m. Tocht, So¬

lingen
Hinderlich m Fam, London
Hinderlich, Frl , London
Hinderlich, Frl . Breslau '*—*■
Kübel m. Fr, Mainz V SS

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schulze, Sorau
Ilger , Berlin
Lenz, Bornich
Mohr m Fr ., Steinkirchen
Stoye, Neuss

■% m
m

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Eschauzier m Fr , Haag 4!
Pivar m Fr ., Cassel »VP*
Doetsch, m Fr , Köln M
Wormar.s, m Fam. Brüssel '
Seelgen m Fam., Brüssel
Prauve m Fr , Nancy ::‘v
de Brabois. m Fr , Nancy
dme Boufils m Fr ., Besaneon
de Boufils, Comtesse, Besaneon

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Honsberg, 2 Hrn, Rheinland
Emde, Farmen
Bauer, Cobern
Best, m Tocht., Ansbach

Quisisana.
Parkstraase 4,  5 und 7

Posenberg , Fr , London
Rosenberg, London
Cutler , Frl ., Upper Norwood
Moakes, Frl, Upper Norwood
Taylor , Frl , London
Arndt , Fr m. Tocht , Coblenz
van der Chys, Hamburg
Zemer m Fr , Mexiko

Hotel zum Rheinstein
Taunusstrasse 45

Calderoni, Rhevdt
v Müllenbach. Bonn
Sende m Fam., Chicago 17 IV

Hotel Ries.  Krarzpiatl
Matliien m Fr , Potsdam

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Smith, Gosport.
Gürdes m Fr ., Münster
Ai' sner, Schweidnitz
Beier m Fr , Kalk
Ivrin , Tournav

Römerbad,
Kochhrunnenplatz 3

Müller, Hirschberg
Feldmann, Berlin
Feldmann, Frl . Berlin
Feldmann. Würzburg
Schnorr, Zwickau
Dobkin, Fr . m Tocht, War¬

schau
Hassinger , m Nichte . Zwickau
Vogtmann , Fr ., Hamburg
Herzog, Gotha

Pose.  Kranzplatz . 7, 8 und f
Kennedy. London
v Gyr ui. Fr . Schwepnenburg
Gripp, Fr m Kinder , Pitisburg
Mund. Trier
Hel big mFr ., Berlin
Mand m Fr . Danzig
Lindh, m Sohn. Oelfö
Themans m Fr . Haag
Prance m. Fr , Plvmoutli
Prance , 2 Frl , Plymouth

W e i s s e s P o s s. 7 K7
Koehbrunnennlatz 2 "W

Schöne, Fr . Kötzscheubroda
Gupdlach, Frl ., Berlin
Bambke, Frl , Göttingen
Locseh, Wald-Ullversheim
Römer m Fr ., Zwickau
Windfuhr , Lennep

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28. r

Nungaovich, Kairo
Risler, Fr , Crefeld
Dahl. Frl .. Krefeld
Bühring, Berlin

Bussiseher Hof
Geishergstrasse 4.

Cynamsen. Fr , Warschau
Merkelbach m Fr .. Düsseldorf
Hillden, Düsseldorf
Zillcen, 2 Frl , Coblenz

Savoy -Hotel,
Bärenstrasso 3.

Regensburg m Fr ., Haag
Schmitz m Nichte , Trier
Mamelok, Fr , Zürich
Mamelok, Frl , Zürich
Würzburg m. Fr , Haag
Schirmer, Frankfurt
Schindler, Berlin

Scli Utzenhof,
ScbUtzenhofstrasse L

Cramer, sen m Fr, Dortmund

Helmke, Beckum
Gehly, Köln
Zoller, Pirmasens '
Zoller, Frl , Pirmasens

Schwan,  Kochbrunnenpl i
Abraham, Frl ., Sachsenberg 4
von Barner , Kopenhagen S
von Barner , Frl , Kopenhagen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Burger , Bonn
Flick, München
Broln, London
Derosier, Antwerpen
Bolte, Koblenz
Lippner m Fr ., Hagen
Lampe, Kassel
elinckel , Kassel
Löffler, m Fr ., Gotha
Hüttemann , Leipzig
Michaelis, Inwet
Krieg, Magdeburg
Wooge, Mittweida
Nickel, Giessen
Scheibe, Fr , Magdeburg
Wehenpfennig m. Fr, Ouedlin.

bürg
Baumgarten m Fr , Ouedlin.

hu.rg
Freigang , Chemnitz
Herkmann , Neuwied
Shehlor, 2 Hrn, London
Trampe, Minden
Gerber m. Fr , Montabaur
Schnell, München
Richter , Hamburg
Saenger New-York
Stiehl , Fr .. New-York
I 'lowa n> Fr, Pfischofsburg
von Berghs. Schwelm
Balzer m Fr ., Neuwied
von Tiedemann, Petersburg
Danbert , Braunschweig A ■
Daubert 2 Damen, Braun-

schweig
Winkers , Mailand
Bcmliorst . Frl , Buer
Breslie, Trier
Bauer, 2 Hrn , Bonn
Kiel m. Fr , Hückswagen
Ochmickc, m Fr, Magdeburg
Oelnnicke m Fr .. Magdeburg
Cehnueke, Frl , Magdeburg
Lesshofft , m Fr . Metz
Schwarz. Fr , Mainz
Körbe. Fr .. Bad Hall
Wendel, Warschau
Levv, Breslau
Klopfen m Fr ., Warschau

G'erier , Moskau

Union,  Neugasse 7
Kost , Attendorn
Brundorfs, Oldenburg
Tjilux , Oldenburg
Lemke. Stettin
Bildler, Finkenwald
Petsch , Ohrdruf
Wehlen, Ohrdruf
Hille. Leisling
Ricinam, Bremen
Schüller, Frl , Bremen
Stück enin, Cassel

Victoria,  Wilhelmstrass « I
Tollner. Fr ., Philadelphia
Morton , San Francisco
Halicheck, 2 Hrn , Philadelphia
Klantsoheck , Frl , Philadelphia
Klan4,scheek. Fr ., Philadelphia
ficvnrd , Vikshurg
Wriglit . Vikshurg
Snow. London
Goldihwaite , New-York
Popredien du Charlap, Paris
Völkern ags. Kettwig
Corder m Fr ., Brighton
Kröhnke , Hamburg
Monschlitt . Fr . Krems
Meyer, in. Fr . New-York
Mevcr, Frl , New-York
Baun. Hannover

V o g e ?, Rheinstrasse 27
Hall , Berlin
Pnink , New-York
Hinterneber m Fr ., Mondser
Wagner , Mondser
Engelmeier. Minden
Jansen , Sclmepfenthal
Bender, Frl , Eschelberg
Hartmann m. Fr , Bonn
Schmidt m Fam. Duisburg
Kaltenbach , Freiburg
Schmidt m Fam., Duisburg
Dahm m Fr . Köln
Usclimann, Tokio
Meurer, Fr m. Toelit, Dresden

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Goeldner. Magdeburg
Beifus, Lauphe
Baum,, Fr m. Tocht. Wolfstein
Böhrscheidt m Fr, Bonn
Lang, Nürnberg
Sohwartz, Bocholt
Mautcrnach m Fr ., Luxemburg
Schweppel m Fam, Königsberg

Westfälischer
Sehiitzenhofstrasr “’ "

Craemer m Fr ., Ponneberg
Kalthoff , Holten
Esch Trier
Freytag m Fr . Neuselz
Wiemann Osnabrück
Jahn m Fr Velbert
Koch m Fr . Gelsenkirehen
Graf Fr Geisenheim V
Meilinghaus Unter -Barmen
Seil m Fr . Dillingen
Winkels Barmen

Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse L

van Stappen m Fam u Bed
Brüssel v V . > • • J
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Nefidenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , de» 3 . September 4902.
AboN»ttnenls-Borstellu»g. Abonnements-Billê mltig.Zum 3. Male:

So Leben wir . . .
Lustspiel in 4 Akten von Läon Leipzigs

WH, . Regie: Alduin llngrr.
«Reimer Commerzienrath Bernhaus .
Marth- Flügg-nheim. ) m  Töchter ; ;

sei» Sohn.
if “, Kreiberrv. Overbeck, Herrenreiter . .
Äirrath Dr. Primkow . . . . .
KechtSanwalt Dr. Werner Primkow, Primkows
BP Nesse • • • . •
lfmma  R -mbien, Schauspielerin . . . .
Snt , >b« Gesellschafterin . . . .

Bureaudienerdes Justizraths Primkow.
. » » . , ' . •

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt. — Zeit: Die Gegenwart.
Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag , de » 4 . September 1902.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Ä Zum 2. Male.

Novität. Diseipli n . Novität.
Lin Drama aus dem Offiziersleben in 4 Aufzügen von Friedrich Franzvon Conring.

In Seene geletzt von Dr . H. Rauch,

Novität.

Hans Sturm.
Clairc Krona.
Else Tillmann.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Otto Kienschers.

Franz Oehmig.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Richard Schmidt.
Paul Weyland.

AerlrMrer
oder

Vorarbeiter
gesucht.

Kochherdesabrilr
mit 40 - 50 Arbeiter s. tücht.,
soliden jungen Mann, nicht
über 40 Jahre alt, gelernter
Schlosser, ersahreni. Maschinen¬
betrieb, Schleiferei rc. Es wer¬
den nur solche Angebote be¬
achtet, welche Lebenslauf, Alter,
Bedingungen ausführlich ent¬
halten. Discretion wird zuqe-
gesichert. Offerte unter NR. IR-
4741 an Rudolf Mosse,
München. 581/10

3 immcrspäne zuh.Schlacht-hausstr. 23. Biron 675

schottischer Swäferhun d
P schönes Thier, b. zu verkauf.
llerftr. 1. 1 r. 647

/Kinmach - Ständer (Eichcn-
^ Holz), versch. Größen, abzug

Wlabnstr. 30. P. l. _ 641
ojiU. z. verk. zwei geir. Fräcke,
■O  ein Eontor-Real.
Moritzstr. 13, 1. Sk. r._649

Aon beute ab felbstgekelterter

Apfelwein
zu vk. Walramstr. 20. 652
>Lin gut erh. Bett, voüst., zu

verkaufen. 661
M  Walramstr . 6, 1 l.

KPrym -Zither und
I Handharmonika

slkünstlerinstrument),Anschassungs.
preis 70 Mark, beides billig zu
verkaufen.

Anzuschenv. 2—3 Uhr Nachm.
Bl-ichstr. 12. 2 r. 656
ff  ovale Tische5 15, 3 Stühle

A 2.50, 1 Kommode 10, An¬
richte, säst neu, 10 M. u. versch.
Kleider zu verkaufen Hochstraße 7.
Gartenhaus. 654

Nrrrzüge
in der Stadt und über Land Bef.
unter Garantie 7999

Pb . Rinn , Helenenstr IQ.
Ente gut ertialiene

Kelter,
ca. 3 Ohm halteud, billig zu ver¬
kaufen. 4880

Scbafit . Krcchel, Neudorf.
fEin älteres Sopha, Bettstelle mit
^ Strohsack und einige Bilder
billig zu verlausen. Anzusehen v.
8—11'/, . 620

Emsctstr. 48, 2 r.
Eine kleine

Kelter
billig zu verlausen bei 624

P . EnderS . Michelsbera 32.
tK verschließbare Handkarren, für
&  Bäcker, Metzger, Milch- und
Flaschendierhändlcr geeignet, billig
zu verlausen
189 Nerostraße9, 2 St.
/O Uten Prwai -Mittags- u. Abenb-
vS' tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
braud , Jahnstr. 40, 1. 9268

Gepflückte Koch- und
Eiumachbirne»,

8—10 Pfg. das Pfund, Adler-
straße 69, 2._ 679

Ei » neuer, schöner

KiiiSerimzeil
billigst zu verkaufen Helenen«
strafte 29 . 3 links 689

Stelle -Gesuch»
Anst. Mädchen, -w. gut nähen

u . plätten k., sucht Stelle als best.
Kindermädchen' in feine», Hause.
Gest. Offerten bcl. man bei Frau
Götz, Bad Nauheim, Mittelstr. 3,
abruaeben. 4882

0s7>egen Aufg. ein. Haushaltes
Möbel b. zu vk., darunt-t

mehr, alte saub. Betten, Kleider-
u. Küchenschrank, Tische, sowiee
neuer Divan mit Sessel.
684 Kirchgasse 49, Stb . 1.
<7> ür 10 bis 13 Stück Wein wer-
iO den gute weingrünc Fässer
in ganzen und Halbstück zu
kaufen gesucht. Näh. in der
Expcd. d. Bl._ 4883
4  Erkerscheiben mit Rahmenin je 2 Tbeilcnü 1,30X2,43
sebr bill. z. verkaufen
669_ Wellritzstr. 12,

Neue Kartoffeln
p. Kumpf 25 Pfg., neue Zwiebeln
10 Pfd. 55 Pfg., prima Ein »
mach Bohnen 10 Pfd. 120 Ps.,
feinste Süftrahm - Tafelbutter
per Pfd. 115 Pf., Brod p. Laib
36, 38 und 42 Pf. 501
Consumhalle Jahngr . 2, Moritz-
straßc 16 u. Scdanplatz3. Telef,473

Giitti KlmttWer
empfiehlt sich für Vereine, Gesell¬
schaften-c. W . Stuhl , Herder-
straße 11, H. 3, 688
a >er sofort für eine hiesige
4 ^ Molkerei eiwgut empfohlener

Milchkutscher
gesucht. Beir. muß verheirathet
sein und über beste Zeugnisse ver-
fügen. 2!ur ganz besonders ordentl.
Bewerber finden Berücksichtigung.
Eule Behandlun-, guter Lohn,
freie schöne Wohnung. Offert, erb.
unter W. H. 680 an die Exp. 680

Adlerstraße Tr¬
ist eine Dachwohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 676
^leffere Schlafstellea. jg. ststann
•O zu verm. Hermannstr. 15, 3 1

s| }ett., saub. möbl. Zim., 15 bis
wv  16 M. monatl. ,ncl. Kaffee, f.
dauernd ges. Off. erb. u. 0 . X.
Porkstr. 10, 2 r. 685
2Qin reinl. Arbettcr erhält schöne

Schlafstelle 671
Kleine Langgasse2, 1 St,

tAniserslr. 25 srcundl, Schlafstelle
Vi- zu vermielbcn. 672
orücfitiqe Wriftzengnäheriu u.
&  Kinderkleider -Arbriterin
sucht noch einige Kunden. Näh.
Erped. 674
E^ irchgaffe 19 , Hinterhaus

Riansarde, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Näb bei Krieg.
»ackeuktcider . Eostüme, Bloufen
U rc. werden chic u. prciSw. an»
gefertigt 670

Zimmermannstr. 9, P . l.

Jimgrs PimäiidlM
oder Lehrmädchen sofort gesucht
690 Mauergaffe 8.

«Wäsche z. Wasche» u. Bügel»
wird angenommen.

388 Karlstr. 40, Vdh. Frontsp.

KöllißliiheH Sihnspiele.
Mittwoch , den 3 . September 1902,

165. Vorstellung.
A r m i d e.

Große Oper von Ouinault Bvß. Musik von Christoph Willibald Ritt«
von Gluck.

Freie scenische und textlich- Neubearbeitungin einem Vorspiel und drer
Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Joses Schlar
Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

Zaubergreis
Armide, seine Nichte, Priesterin und Magi-rin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldbauptmann von Damaskus
Rinald, Untcrfeldherr iin H-ere Gottfrieds von

Bouillon .
Sucno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najade

gcs. z. Sri. m. beliebt.
Mellt Cigarr . V-rgütg. M.
250 p. M. u. mehr. A. Stauff-
niaun , Hamburg. 465,82

. Herr Schwegler.
Frau Lefflcr-Burckard.
. Frl. Cordes.
. Frl. Robinson,

Herr Engelmann.

Tempel des heUigen

Antilibanon bei Da«

in der Ebene Ghutah

Oed»

Herr Klarmüller.
. Herr Henke.
, Herr Winkel.
Frau Mosel-Tomschik.

, . Frl. Triebe!.
Große" von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des

heiliqcn Feuers , Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Baiaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastiem Damaskus.

Ort der Handlung: t
Vorspiel: I , Bild. Gemach und Halle im

Feuers zu Damaskus.
I. Akt: II . Bild. Wilde Felsenschlucht im

maSkus.
III . Bild. Der Berführungspfad.
IV. Bild. Armidens Zaubergärten

bei Damaskus. — Durch di- Lüfte.
II . Akt>- UV . Bild. Armidens Zauberinsel tm Atlantic. —

’ 1 Felscngrotte.
VI . Bild. Im Reiche des Hasses. .— Zum Licht empor.

VII . Bild. Unter den Rosen.
III Akt: VIII . Bild. Halle in Armidens Zauberschloß.

IX . Bild. Am Grab der Liebe.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Donnerstag , den 4 . September 1902.
166. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Mcister's Lehrjahre« von Michel Carrs und Jules Barbier. T,ätsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Amdroisc Thomas_

GgShslls zur Mt Kiklinih,
Albrechtstrafte 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein _ 7392Willi . Braonlojsr.

- und Hypotheken «Markt.
Wohmiigs-NMMkis„ Kosmos “ ,

Inhaber: Bischof ? & Zehendsr,
Friedrichstrafte 40 Telephon 522 Frirdrichstraste 40

JmrnodMen - u. Hypothekengeschäft,
mpfichlt sich bei An - und Verkauf von Villen . GeschSftS-
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coutantcn Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähe d. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Ccntrum der Stadt , vorzügl. Speku-
lations-Objekt, Verhältnisse halber Preiswerth zu verk. durch
Bureau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Z-h-nder, Friedrichstr. 40.

Etagen -Villa , hochberrschaslkich, in seiner Billen.Lage, ist
Wegzug- Halber billig zu verkaufen durch
Bureau „Koömvs ", Inh . Bischofsu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Cenlruui der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoö ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z-bender, Friedrichstr. 40.

Mebrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verlausen durch .
Bürean „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Wefteud.
hochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Vllleu-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Bürean „KoSmos ", Inh . Bischofsu. Z-bender, Friedrichstr. 40.

Villa io Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch . . . .
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischofsu. gehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etageuvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiSwerth zu verkausen durch
Büreau „KoSmoö ". Inh . Bischoff" . Zehender Friedrichstr 40.

Haus mit flottem WiethschaftSbetrieb a. Rhein, Nahe
von Wiesbaden, ist Falnilienverhältmsse halber billig zu ver¬
kausen durch _ . . .
Büreau „KosmoS ", Jnb . Bischoff». Zehender Fn -drichstr 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Z,»»uer-Wohn°
ungen sofort zu kaufen gesucht durch ^ , ,
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Z-b-nd-r. Friedrichstr 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sosort zu verkausen
durch 0
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Z.hender. Friedrichstr. 40.

gie Immbilieü- unhf)ijp0tljdieii-Jpiititr
von

A. sL C. S 'irmeiiich)
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser». Bileu, Bau'
Plätzen, Berinlttelunz von Htzpotheleuu. j. m.

löfoel 11. Reiten
A. Luiohar , Ndelheidstras .e 40.

W-gzngshalb-r eine in bester und schönster Lage Wies
badeiis, mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr Preiswerth sofort zu
verkausen durch

I . dt (£. Firmeuich . H-llmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr.. im Preise von 110,000 und 120,000 Mt. zu ver-
kaufen durch

I . L» C . Firmeuich , Hellmundstraße 53,
Eine Villa, Alwinenstr.. mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbcrgerstr,, mit 50 Rth. Garte»,
für 125,000 illkk. zu verkausen durch

I . 8f C Firmeuich , Hellmundstraß- 53.
Eiip neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim,-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnunge» in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Nein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . St  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth,, in. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w„ für 98,000 Mk„ m. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk,, sowie ein noch neues Haus für 52,000
Riark, wo Känser eine 3-Zim»ier>Wohnuiig vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . SS C . Firmeuich , Hellmundstr 53.
Ein tieues chönes, mit allem Comsort ausgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zinimer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Pketzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . & E. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eigneteS Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w., wo Käuser einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . dt E . Firmenich , Hellmundstr. 53)

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus m. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preismerth
wegen Krankheit deS Besitzers verk. durch

I . L E. Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein kl. Hans im Preise von 36,000 Mk. in der Siähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl, schöner
Garten, Balk,, Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bah»,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl PensionS- u. Herrschasts-
Billen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkausen durch
7257 I . dt (K. Firmenich , Hellmundstraße 53.

4prozentige » Hypothekenkapital . 60 Prozentd. Taxe,
sowie Baugeld unter coulanten Bedinguiigeii fortw. z. verg. d.

H. Löb, Kellerstr. 22. I.
15,900 Mark f. 2. Hypothek-, 4 '/z Prozent Zinsen, so.

fort zu verleihe».
22 . 000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleihen.
25 . 000 Mark 1. Hypothek-, 4'/, Prozent Zinsen, sosort

öder später zu verleihen.
20 -, 25 -, 30,000 Mark 1. Hypothek-, 4>/z Prozen

Zinsen, 60 Prozrnt d. Tax-, Privatgeld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypolheke. 4 Prozent Zinsen, 60 pEt.

d. Taxe, Privatgeld,. 1. o. 15. October zu verleihen.
3860 Mark , guter Restkausschilling, 4'iz Prozent Zinsen,

1. Juli 1903 fällig, mit Nachlaß zu cediren. Alles Nähere durch
H. Löb, Kellerstr, 22, 1.

Filiale besserer Branche von caulionsfähigem Fräulein zu
übern, gesucht. H , Löb, Kellerstr. 22, 1.

Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entlprkchcnder Zuzahlung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb. Kellerstr. 22, 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark Ueberschuß aus
1. Hand siir 130,000 Rkark mit emsprechender Anzahl, zu verk.
durch H. Löb, Kellerstr. 22,̂ 1.

Geschäftshaus , großer Hofrau,u, Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 5000 Mark Miethe, größere Rentabilität noch zu erzielen,
Ford. 93,000 Bi., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Etagenhaus mit Borgarteil, Balkon. Einfahrt, Hosraum,

, Kellereien. Mittelgebäude, Miethe circa 7000 M„ Preis 120,000
j Mark, 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10—12,000 M. An¬

zahlung zu verk. d. H. Löb. Kellerstr. 22, 1.
Bauterrain , circa 1 Morgen, Dotzheimerstraße, k Ruthe

300 M., zu verk. d. H. Löb, Kellerstr, 22, 1.
Bautcrraiu , über 1 Morgen, Plattersiraße, L Ruthe

370 M„ zu verk. d. H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
bautet rain , über 4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr.,

380 M. k Rutbe d. H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Billen -Bauterrain , über2 Morgen, hinter d. Guten-

bcrgsckiule, 600 M. k Ruthe , d. H . Löb, Kellerstr. 22, 1.
Billen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro

Ruthe, zu verk. d. H. Löb» Kellerstr. 22, 1.
Etagenhaus - Bauplätze mit oder ohne Straßenkosten zu

verk. durch H . Löb. Kellerstr. 22, 1.
GutrentableS HauS . paffend für Kutscher, Fubrnnter.

nchmer, mit Stallung , Remise, Hofraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypothek« eingetragen, sür 70,000 M, zu ver¬
kaufen durch H . Löb. Kellerstr. 22, 1.

Rentables Hans ml' doppelten3-Zimmerwohnungeii,
ev. mit Einfahrt und Holraum, mit guter Anzahlung zu kaufen
oder gegen ein Haus mit guter Stentabilitat, paffend für jeden
Geschäftsmann, mit 10—12,000 Mar! Zuzahlung einzutauschen
gesucht durch H. Löh, Kellerstr. 22. 1.

0000 —18,000 Mark zun, Ankauf von R-stkauf-
schilling st-h-n vom 1. Januar ab 1903 zur Verfügung durch

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
8000 Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuldschein ev. Werthpapiere mit 5 pCt. Zinsen alsbald zu
leihen oder den Eintrag zu cediren gesucht durch

H. Löb» Kellerstr. 22, 1.
Wein - und Bicrwirthschaft mit Branntweinverkaus

und zum Logiren eingerichtet, Nähe Wiesbaden-, Hauptverkehrs¬
straßeu. g, B -d. z. d. festen Preis vo» 48,000 M. zu verk.,
Anzahlung 6000 M.. durch H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
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8. September 1902.
Wiesbadeaer Geaeral-Anzeiger.

Marktstrasse 19 a,
Ecke Grabenstrasse , neben dem Kaiser -Automat,

dauert nur noch einige Tage

Prospekte . Circulare , geschäftliche Krofchure»
Einführung neuer Artikel, sowie alle Reklame-ziir Einführung neuer Artikel, sowie alle Reklame.

Schriften werden ivirkungsvoll und nach modernen Gruud-
lutzen verfaßt. — Ferner

na* Pereinssaison
Festgedichte. Lieder. Rede« eie . formgerecht, erstklassig,
originell. — Gest. Offerten unter C. H. 681 an die Er-SratoA SUI

Sämmtlicbe Kslds

Herren-, Damen-
und

Kinderstiefel
zu

ermässigten Preisen,

Knaben-u. Mädchen- >a
Schulstiefel M

W alimlla -Theuterbesonders kräftiger
Ausführung.

Äom 1. bis 15 . September

Wettrennen auf der Bühne,
uitbSic andere » Attraktionen. 043/331

Alle Sorte»

empfiehlt in großer Auswahl

Cr. JElcliissasiia,
Lauten , Vogel - »nd Vo ^elfutterhandlnnq

__ 2 Manergasse  2 'g

Mache,geehrte Damen und Herren darauf aufmerksam
diesjähriger |D.-V. ,Urania 9 einer Familie ist sofort ein

Vorläufige Anzeige
Unser di.Sjhärig.S zu verkaufen:

1 eompl. Nuß.-Schlafziminer, 2 schöne hochhäuptige
vollst. Betten, Waschkommode mit Marmor u. Spiegel,
2 Nachttische mit Marmor, 1 2thür. Nußb.-Kleider-
schrank. Waschgeschirre, Bettvorlagen, Handtuchhalter,
1 eompl. lackirtes Bett, 1 eiserne bessere Bettstelle mit
Matratze, 1 lackirte Waschkommode, 2 einthür. Kleider¬
schränke, 1 polirtes Consolchen mit Spiegel. 1 Kamel-
taschensopha, 1 Teppich. 1 Sophatisch mit Decke, ver¬
schiedene Tische, Stühle, Bilder, 4 Fenster Vorhänge

Wr flm  September , Abends8 Uhr
Römersaale

statt und zwar bei Bier.
Kostüme aller Art haben Zutritt.

August Pitz
Tanzlehrer

Der Vorstand
schiedene Tische, Stühle, Bilder, 4 Fenster Borhänge
mit Gallerten, 1 Kücheneinrichtung mit Geschirr.

Die Sachen sind nur 6 Monate im Gebrauch, wie neu.
Anzusehen von Mittwoch, den 3. September, Vormittags
8—12 und Nachmittags2—7 Uhr

Samstag , den « . Sept . 18058,
Abends 9 Uhr: | |L}Tarii -Verein.

(Särigerchor.)
Die Gesaugprobc findet in dieser Woche am Donners,

tag , den 4 . Septbr ., Abends » Uhr, statt.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Tagesordnung:
„.inj , on  o- nr v B-richt dcr RkchnungS.Prnfnngr . K-m.
missten, g) Fkstlkgniig der WnitervelanstaUungeii. 3) EraänruiiaSwahl
de» Vorstand.- . 4) B.rschi.d.n.S. “ * 9

Der Borstand. Der Obmann.



3. September 1902. Nr . 205. WieSi »de» er General -Anzeiger.
17- Jahrgang.

^tsem ^ msaMmta ^ aaamsBsmBmia ^ easaamM

WshnüügSüaljzUjs -Kllrkau Lion ä Cie.,
Schillerplatz ! ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mieth . und Kaufobjellen aller Art.

WshmiWs-Arstizer!

Wchnmgs tzkkich.
Per 1. Januar 1903 2 Zimmer

Uno Küche von allst. Familie gef.
Gefl. Offert , unter A . P . 600

an die Expcd. d. Bl . erbeten. 252

Villa dkt § m
mit 9 Zimmer u. Zubehör in der
Nähe des Waldes zu mielben ges.
Fr .-Off . u. 0 . 2 . 4871 an die Erp.
d. Bl . 4851

7  gnitnrct.

Ksiser-zriedr-Älllg 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Olt
zu vermiethcn.

Anzuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straße 1, Part . 6760

Earkftraffe SO ist
Etage , besteh, aus

die Bel-
7 Zim .,

sowie 4 Zim . u . Kain, im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu vcrin.
Die Mohn , liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Centralheiz u . e'lektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639

TmlttlMrsße l3.
[yis -k-vis  dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7 !
Zimmern per 1. Oktober d.

! Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vcrmiethen. Auch ivird die
Etage im Ganzen abgegeben. !

j Näh. im 1. Stock. ‘9086 |

O gimmer. _
59 etcg. Hoch'

parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vcrmiethen.
Näh. daselbst._8324

AdchWW 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht« u. Koch-
gas, vollständiger Bade -Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise'
kammer, 2 Kellern, Koblenaufzug,
zwei Pkansarden, Trockcnspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vcrmiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90,
Parterre. _ 6665
c7>otzheimerstraße 7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon , Bad,
2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu vcrm.
Näh . Parterre . 2997

MdolfSaUeeparterre

5 Zimmer.

Götheftr . 37,
1. Etage, 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
Uverm , Näh . Part . 239

i«KLZeilstraffe3
reicht. 3nh

verm. Näh.

5 Zimmer u.
Zubehör sofort zu

Part . 7356

4 Zimmer

KMünKl . 58
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre , sofort oder per 1. Oct.
zu vermicthen. Näheres Körner-

>straße 1. P . 6759

AdolfsaUee 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zimmer-
Wohnulig mit reich!. Zubebör auf
1. Oktober zu vcrmiethen. Besicht.
Borm . 11—1 u . Nachm. 2—6 Uhr.
9701). im Baubüreau No. 59 . 8476

Dambachthal irr,
Borderh. Part ., 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer, Bad rc. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 302
C Philippi » Dambachthal 12,1.
L^ erderftraffc 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh«
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
'später zu veriuiethe». Näh . Herder»
straße 13, 1 Tr . hoch._755
HV) oo « str . 13 , 1. Et ., Pracht».

4-Zimmerw . mit Eckbalkon,
Gas - u. Badeborricht., sofort oder
1. Okt. sehr Preiswerth zu verm.
Näh. Eckladen daselbst: 9913

Aorkstrmtze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör , per 1. Okt.
ü vermiethen. Näheres Part , im
Üben . lös

3  Zimmer.
>crderftraße 15 ist eine

Wohnung , 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Herdcrstr. 13, 1 St . h. 7964

(Acerobeiistraße 37 , 2 Sr .,
drei Zimmer , Loggia, Balkon,

Bad , Küche, 2 Mans . u. Zubehör
Wegzugs halber sof. odcr später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

3 Zimmer.
Bleichste . 20,

Hth ., ist eine Giebelwohnung auf
1. Oktober zu verm. Näh . Bdh.,
1. Stock. 610

Hllohnung , 2 Zimmer , Küche an
pünktliche Miethzahler zu

verm. Römerberg 20, 9551

(̂ onncnverg , Plarierstr . 'No. I,
Neubau , sind schöne 2-Zi »i.-

Wohnungcn zu vcrmiethen. 327
Ojllohnung zu vermiethen Billa

Grünthal , gelegen zwischen
Sonnenberg und Ranibach.

8 Zimmer , Küche und Zubehör,
1. Sept . oder 1. Okt.

Näh . daselbst. 109

2 Zimmeru. Küche. Wasserltg.,
Pracht. Aussicht, per sofort od.

1. Okt. zu verm. Pr . monatl . 20
u. 23 Nt. bei Waltuch , Dotz¬
heim, Wicsbadenerstr . 497

L Zimmer.
aitcllftr . 10 1 Zimmer,

Küche, Keller an ruhige Leute
zu vermiethen.

Näh . daselbst. 480

® in großes leeres Zimmerim 3 . Stock an eine
od. zwei Personen bill . zu ver¬
micthen . Näh . Mauritius¬
straße 8 , 1 links . 306

Uorkstratze 4,
Seucnbau , Parterre , Wohnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part , im Laden. 153

Dvblirte Zimmer.
Albrechtstr . 3 » , p..

möblirtes Zimmer sofort zu ver-
mieihen. 579

Llbkchißr. 38. Pt..
iiiöbl. Zim . an 1 od. 2 Herren zu
verm., cvent. mit Pension . 9753

lbrechtstratzc 4L , Hinlerh.
1 Tr . r ., kann Arbeiter

Schlafstelle erhalten. 288

Mdlerstraße 60. Part ., erhalten
reinliche Arbeiter gute billige

Kost und Logis.  97

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pensto » <1—2 Betten ) zu ver-
mictben.  8385

Bleichste . 27 , 3,
möblirics Zimmer an Herrn zu
verinieihcn. 374
hKLlücherstr . 7 . Mtlb . P . l.,

schön möbl “
1. Scptbr.  zu verm.

schön möbl. Zimmer bis
326

7c.lii 2-fenstr. möbl. Zimmer mit
^ 2 Betten an 2 b . fol. Herren
sof. b. zu vm. Näh . Hclenciistr. 7,
1 I. 412

1L.IN schön möblirtes Panerre-
^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon , sofort zu vermiethen
8750 _Bülowstr . 3, P.
6 chön möbl.Zimmerp.1.Sept.

zu vermiethen . 455
Restaurant Bertramstr . 6.

Feldstraße 22,
Hth. Part ., erhält ein Arbeiter
Kost und LogiS. 595

Olnft . j Mann findet sch. Logis
mit oder ohne Kost Feldstr. 22,

H. 2 St . r . 363
Anstand . Arbeiter

erhält Schlafstelle, auch mit Kost
Frankenstr . 23, Hth. 1. Schmidt.

561

ILlnfach möbl. Zimmer an einen
soliden j . Mann zu vermieth.

Frankenstr. 24 , 3 r . 452
Eine möbl . Mansarde
mit Kost zu vermicthen

Fricdrichstraße 8,
504 Mittelbau 1 St . links.

Friedrichstr . 12 ,
Bdh., einfach möbl. Ziininec sofort
zu vermiethen. 638
<7> r>edrichstr. 14, Hlp. 1 St . >.,
U erh. 2 sanb. Herren sch. möbl.
Ziinmcr ü Woche 3 Mk. 382

ßli ^ obl. Zimnier im 1. St . per
sof. zu verm. Faulbrunnen-

straße 10, Bäckerladen. 625
Neinl . Arbeiter

erh. Kostu. Logis Hellmundstr . 19.
2. Stock bei A . Leber . 437

Freundl . möbl . Zimmer
zu vermiethen
393 Hellmundstr. 32, 1.

häfnergasse 3, 2,  erh . e. j. Mann
•V billig Kost und Loais. 8640

Lilllßkllßt 23.
Part ., nächst der Rheinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu veriiiiethen. 8861

tk̂ iarlstr . 37 , 2 St . t „ inövl.
Zunmer nur 1 auch 2 Betten

zu vcrmiethen. 7737
^llcinliche Arbeiter erhalten Schkas-
e7l stelle. 663

Karlstr . 39 . Htb. 1 St . links.

Karlstratze 40 , i L,
in möblirtes Zimmer zu ver¬

iiiiethen. 9775

^iarlstraße 41, Part , r ., ein neu
^4- möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgasse 7 ,
v. St ., freundl . möbl. Zimmer zu
Zermietben. 253

Kirchgasse 10,
Bdh. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
zu vcrmiethen. 8334
^h ^ einliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zliiillier zu ver¬
micthen. e538

Näheres Metzgergasse 27 , 1 Sk.

^Illö l̂irtes Zimmer , 1 Treppe
Vorderhaus , billig zu ver-

»iielhcii. Metzgergasse 30 . 392
Freunöl . möbl . Zimmer

(mit separatem Eingang ) mit oder
ohne Pension per iofort zu verm.
Micheisberg 26. 2. 271
^»«ioritzstraße 39, Mitb . 3 St.

rechts, erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 642
^LNSoritzftr . 72 » Hth. 1 iks„

erhalten anständige Leute
schönes Logis mit Kost. 344

«tẑŝ erostraffe 22 , 1, schön
möbl. Zimmer an Geschäfts-

früulein zu vermiethcn. 631
Oranieustratze 2 ,

Part ., erhält reinl . Arbeiter Kost
und Logis . 597
H" > ranieustr . 24 , 1. Etage, 3

sein möbl. Zim ., auch Salon-
unü Schlaszim. sof. z. verm. 8879

Ag - »»st. Leute t. Kost u. Logis
c? erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Saalgasse 24/20,
Vdh. 3 Tr . erh. anst. Arbeiter
gutes Logis . 483

Sedanstratze Io,
Vorderh . 3 lkS., erh. ein Arbeiter
8olsi§. 586
tiLin junger Mann k. Theil an

einem Z . h. pro W . 3 M.
mit K. Sedanstr . 11 , H. r . 104

/Cinf . möbl. Zimmer zu verm.
^ Seerobenstraßc 11, Hinterhaus
1 St . links. 641
/JjrcfjiSn möbl. Zimmer an einen

Herrn billig zu vermiethen
Stiststr 21 , park. 650
^1»1öbi>rt -s Zimmer 1. Stock) mit

Kost) sofort zu vermiethen.
Schulgaffe 7, Metzgerei. 628
/ ^.ine . möbl. Mansarde an anst.
^ Mädchen zu verm. Näheres
Schwalbacherstr. 43, Vdh. 329

(̂ chützenhofstr . 2 , Eckcx-ang-
gaffe, freundl . möbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

Mbeggstr . 0,
Villa Martha

nahe dem EurhauS , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten . 7589

Villa Gramlpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zinnner , großer

Warten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straßc). Gesunde freie Lage I Herr¬
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Balkons . 380

Volle Pension v. 4 Mk. an.

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zirnmer
von 1 M . bis M . 2.50. Billa
Kuranlagcn , Wiesbadcnerstr . 32.

zädeu.

Neubau AruMraße 1,
Ecke der Herderstraßc, ist e. schöner
Laden mit Nedcnräumen , geeignet
nr Drcgerie od. bess. Colonial,
waarcngeschäst a. gl. od. 1. Okt. zu
vermicthen. Näh . Mainzerstr . 54,
Bürcau . 6733

lSrabenstraße 6,
Laden mit schöner 3-Zi »imer-
Wohiiung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Roos Nachf .,
W Schupp , Metzgergasse5. 408

ai !cr Friedrich - R «ng 78.
Ecke Oronienstraße , ist ein Laden

mit Ladenziinmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in uiuiiittelbarer Nähe der Giiten-
bergschulc liegt. Nührcs daselbst
Parterre links _ 623

Wellrrtzstr . 10,
schöner Eckladcn zu vermiethen von
Heinrich Krause , Bcrnickel.«
Anstalt. _555
Oaden in. Einrichlg. u. kl. Wobn-

ung, vorzügl. Lage f. Consum
u . Kodleng., per sof. zu veruiieihen
bei Waltuch . Dotzheim, Wies-
badenerstr. 54 498

Merüitarreu etr.

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm , mit Sou¬
terrain , Adolfstraffe 8 , zu vm.
7460 Näh.  Albrechtstr . 17, P . r.

Weits-Uarhuieis.
Anzeigen für bicje bubrik btireti wir l>U

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe inon einzulieiern.

Für Bureau
oder sonstige Geschüstszwccke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermicthen. Näh . im
Verlag.

Schoner großer Heller,

als Lagerraum u . dgl. mit be¬
quemem Eingang billig zu verm.
Hclcnstraße 2 , Part . , Ecke
BIrilvstr . 152

(I ^talluug für 1 Pserd, nebst
Wagenremise und 2 Zimmer

und Küche, bcisaniiiikn, z. miethen
gesucht. K . Scharwanu,
570  Micheisberg 15, 2.

WshMgs-Äichoeis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Immobilirtt,
HMkhcllt».

empfiehlt sich den verehrten
Miethcrn zur kostenlosen Bcr.

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts -Lo¬
kalitäten , möblirten

!Zimmern , Men etc.

Haus
lit Wlimtilm

in Frankfurt
für M . 70,000 , b. kl. An¬
zahlung zu verkaufen oder
gegen Grundstück in oder bei
Wiesbaden

;u vertauschen.
Gefl. Offerten an die

Jmmobilien -Agentur
Carl Wagner,

Hartingstr . 5 . 632

Wage »- und KarrlH?
Fuhrwerk

gesucht Baustelle Ecke Neuaaff. ..
Friedrichstraße . ^

. B Ler »

Weibliche Mers one « ^

Erste

Taillkiuubkiirr»
sowie

angehende erste

Talükllürbkiternl , tlitz.

Aenltkl- ArbeiLkNNkil
und

_ Rockartzriterin
reine unabh . Frau sucht Stelle l gesucht.

zu Kindern a. gleich o. später. I 171
Schwalbacherstr. 25," M . 1 l. 617  I JD . llütSOU,

militürinvalide , sucht Stelle , gleich
welcher Art.

Gefl. Offerten unter A. 588 an
die Expcd. 588

L^ ärtnergehilfe , 23 I . alt,
^3*  sucht sof. o. spät, dauernde
Stellg . Off . u . G .ß . 9927 a. d. Exp.
_ 9927
S» eit. Mädchen mit Vesten inehr-

jährigen Zeugnissen s. wegen
Wegzug der Herrschaft selbstständige
Stellung in kl. rub . Haushalt.
Näh . Nhciiistr. 13 , 1 St . 539

Wilhclmstr. 40 .

Männliche Personen.

Schreiner,
Bankarbeiter u. Maschinenschreiner
gesucht, Glaser , Rahmenmacher,
gesucht. Gebr . Neugcbauer,
Schwalbacherstr. 22. 430
l^ -aglöhiier für Feldarbeit ges.
^ Wcllribstr . 20, Htbs.  373

Kräitiger jüngerer

Ausläufer
für sosort gesucht. 488

M . Frorath » Kirchgasse  10.
Tüncher gesucht

für Spcißarbcit . 602
Alvrechlstr. 14, S . 1 St.

Jülauteuind,Jiigec
gesucht , 607

Göthestr . 20 p
L^ ausbirriche mit guien Zeug
y +r  Hissen sosort ges.
Mauergasse 17.

Weiner,
611

Hoiisdorslhe
sofort gesucht. S53

Gesucht

Dersch. Eaprigijm
von 10 - bis 70,000 Mk.
sind mir zur 1. u. 2 . Stelle
für jetzt und 1. Oktober d.
Js . gegen 4 —4 '/, und 5° 0
angcboten . Honorar nach
Uebcretnkuuft . Näh . durch
Lad . Winkler , Rhein¬
straffe 23 , 2 . 485

500 Mark
von einer Dame zur Vergrößerung
eines Geschäftes zu leihen ge.
sucht.

Gefl. Offerten n. 8 . G. 500
an die Expcd. d. Bl . 585
ic -in gutes Eolonial - u . Dclika»
^ tessengeschäft zu verkaufen,
sofort odcr 1. Oktober. Offerten
unter bl . L . 230 an die Expcd.
d. Bl . 854

Bessere Wittwe
mit hübscher intclig . Tochter,
aus sehr guter Familie , möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale od
Weinrestaurant mitleilcn od. über.
Nehmen. Gefl. Off . unt . B. W.
9439 an die Exved. d. Bl . 9442

ein MjalgejWt
eignet sich ein kleiner , im
Mittelpunkt der Stadt be.
indlicher Heller Laden vor-
refflich . Billige Miethe . Zu

beziehen per 1 . Oktober,
cvent . mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer . Nähere«
in der Exped . d. Bl . 305

auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Anfangslohn 30 M . monatl. 608
_ Walramstr . 29 . H. 1 St.
Verein für unentgeltlichen

Weits l̂chWris
im NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Berössentlichung
städtischer Stellen.

«bthciluug für Männer
Arbeit siudeu:

Kunst-Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Lehrling : Spengler
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Kutscher
Landivirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau -Schloffer
Monteur
Maschinist — Heizer
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiters
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister._

in anstelliger junger
Bursche , welcher Lust

hat , die Buchdruckeret zu er¬
lernen , wird als

ffljrlillj!
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten , sich als Maschinen-
uieister auszubilden.

d- « 9634

630  Mädchen
k. das Kleidermachen u. Zuschn
gründl . erlernen.
Frau Thier , Faulbrunnenstr . 5,1.
<1«>ädchen k. d. Kleidermachen erdk

erl. A . DebuS , Daniel
Confeklion, Sanggaffe 23.  gzz

Flaschen - "
spülerinnen

gesucht. gz7
Wiesbad . Kroncubrauerci.

_ R .-G. _627
/C.in eins. brav. Mädchen soff
^ ges. Näheres
413 Neugasse 7a , 3.

Suche für in. Coloniaff
waaren . u . Delicatessen-

geschäst ein Lehrmädchen zum
baldigen Eintritt.

Ana . Kortheucr,
614_ Ncrostraße 26.

Dienstmädchen
gejucht Schwalbacherstr. 71.  532
Oflravcs fleißiges Mädchen für

jede Hausarbeit ges. Adlerstr.
Ecke Hirschgraben 10, Bäck. 549
tc .il! Lehrmädchen für Weiß.
^ zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182_ Häfnergasse 5, 1.

diu WmiidHru
Per sosort gegen Bcrgütung ges.

Schnhwaarcnhaus
L . Oiiäy , Wiesbaden,

659 Babnhofstraße 29. rJ,
Zwei Lucht Mädchen

gesucht. Guter Lohn.
Rcstaur . Falstaff,

660_ Moiitzstraße 16.
ttiin kleines Mädchen für halbe

Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näherer
in der Exped. 98

S leißiges Mädchenv. 15- 16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875

2 j. Müdch. k. d.Kleiderm. und
Zuschn. erl. -Friedrichstr. 33,

2 Sk . links. 188

E'

ArbertsnachWeiÄ
für Frauen

im Nathhaus Wiesbadeu,
uneutgelllichc Stcllcn -Verinittcluiig.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abeuds.

Abchctlnng I. f. T . tN 'tbst -'u
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Walch-, Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufinädchen u Taglöhncrinnen,

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiinng Ik.
A. für höhere B rufsarte » :

Kinderfräulein - u. . Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Coinptoristinile»,
Berkäuseriliiicn. Lebriiiüdchen,
Sprachlebrcriiine .i.

^ für säiilmlk . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
tauch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurakionsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Hausbälter-
innen , Koch-, Büffet» u. Scrvir-
fräulein^

C. Centralstclle für Krank «»
Vflegerinucu

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Sonntags offen : 11' /»—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. eiiipfol,lenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

jfimn . i
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost U.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

8400 P . Geiffer , Diakon.
Phreuologru

Seerobenstraßc 9, 8. Hinterhaus
2. Et. lkS. 322
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il erkauft
CVnngcr schöner Fox -Terrier,
•O Männchen, zu verkaufen
581_ Hildastraße 6.
Plüsch -Sopha und

zwei Sessel,
gebraucht, bist, zu verkaufen Karl»
straßc 4, Part. _596

1 flöte Derniageu
(Milchwagen ) zu vcrk. bei
4876 Phil . Diehm , Bärstadt.
Eleganter neuer Divan billig
^ abzugeb. B . David , Helene»,
straße7. Daselbst werden Polfter-
möbel u. Betten sauber und
billig neu angcfertigt und
aufgearbeitet . Gelegenheit
für gute Haarmatratzen._ 594
$n } ifed)entauben billig zu

verkaufen. Anzus. 6—71/,
Abends Hildastr. 6._4353 Truthühner,Echneepute»zu verkaufen 481

Castellstr. 10.

MineMchr-Ararat,
50 Ltr. Inhalt , ist billig zu ver¬
kaufen.

Offert, unt. A. M. 100 an die
Exped. d. Bl . 557

Wegzugshalber
zu verk. : 1 fast neues 2schl. Bett,
1 Sprungrahinc mit Matratze, ein
runder Tisch, 1 kl, Kinderbett, ein
Herren-Rad Emserstrafre 61,
Gartenhaus . 545

Fahrrad,
50 Mk., sowie ein Freilauf, fast
neu, sof. billig zu verkaufen Riehl-
straße4, 1 St , r._ 548

Gebrauchter

Eisschrank
billig zu verkaufen. Näh. Friedrich»
straße 47, 2 lks._365

2 Herde , 180x75 , b. z. verk.
Bertramstr. 6._456

1 große Bogelhecke
mit mehreren Kanarienhahnen, e.
Lschläf. Bettstelle billig zu verk.
Rheinstr. 95, Frontsp. _484

SpacgdrJMnen
zum Einschueidcu , a Pfund
15 Psg . 259
Fr, Köhlar , 10 Friedrichstr. 10

!(&in jg. rauhhaarigcr Fox billig
^ abzugeben Scharnhorststr. 15,
3 links._348
Htztl bfallhotZ , so lange Borrath

reicht, p. Ctr. 1 Mark bei
L. DebnS , Noonstr. 8. 422
(t .in Sopha (Halovaroct), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. k l. Daselbst
werden alle Tapcziererarbeiten an-
genommen._ 7023

K. KöllieeltöschensöM
mit 2 kl. Lessei, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

WegenWegzug
sehr billig z« verkaufen:

großer Teppich, Mobelgarnitnr,
Hängelampe, Bilder, feine englische
Bettstelle, Küchenschränkchcn ec.
472_ Friedrichstr. 44, 3 1,

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196
_ Schill -lasse 4.

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53
starke « Arbeitspferd,n. Schnepp-
^ karrn u. Geschirr, a. einz. zu
verk. Das. 2 kluges. Ziegenböcke
ni. Geschirr zu verk. Biebrich a/Rh.,
Annenruhstr. 22._4733ukaufen gesucht:Eine Salon¬garnitur. Ferner f. e. Speise¬
zimmer: Lin 4-slamm. Auerlicht-
Ziehlüstre, e. eichener Ausziehtisch.
Off. sub 496 an die Epp. 496
/Licht russ. Billard mit Musik-

Einrichtung, 8 versch. Stücke
spielen«, wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näh. Schivalbacher- s
straße 55, park._522 *
(Jtchreinerkarrnchen , gebt., z.

verk. Bleichstr. 19. 1676

Zwetschen
tagt, eintr. z. bist. Tagespreise.
Größere Bestell, erb. Tags vorher.
603_ Ehl » Bülowstr. 7.

Mtßraße 12, 1,
zu verkaufen: Eichen-Auszichtisch
ii. 6 Stühle, Mahag.-Näh-, Wasch-,
Toiletten-, Marmor-Küchciitisch, 2
gepolsterteu. 1 Rohrsessel, eis. Bett
mit Inhalt , Gläser, Messer, Hänge¬
lampe, Stehlampe. 612

££ EöjMrimkt!
mit Tresor, verschiedeneGröße,
neu, billig zu verkaufen
«16 Friedrichstr . 1» .

/Lin junger grauhaariger
^ Pinscher
zu verk. Rheinstr. 27. 613
Frisch gepflücktes Obst
billig zu haben
609 .Sonnenbergerstr. 21.

Margarine,
Marke Seinierei,

bester Ersatz für Natnrbutter,
per Pfb. 75 Psg.

liefert
Erstes Frankfurter

Consum -Hans,
Wellritzstraße 30. 491

FlikLliKshgf.
Heute , Dienstag , Abends 8 Uhr:

EkoPsMiliisk Emlte
"Usgeführt von der Musikkapelle des Fusrartillerie RegtS . Nr . tt
auS Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Jul Klippe

Ciutrut frei. _föj_ Ana . Brkemcirr.
Krnlflttche Blumen und Paiuren,

Zweige für Spiegel und Bilder. Mvdedlume » billig!,.
568 llL. V. Santen . Langgasse4, 1. Stock.

^ u. Ahryhjjstj
Michelsberg 26 , 2 . 272

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (werlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmeizloscs Ohrlochstechcugratis.

Mnmachfäffer
von 1 M. an, sowie Weinfässer
von 10—1200 1 billig zu verkauf.

PH . Klamp,
Flaschen- und Faßhandlung,

Schwalbacherstr. 37. 531

Prima neue Holl . Boll-
Heringe,

pr. Stck. 5 Pf., pr. Dtz, 57 Pf,,
Prima neue Sardelle »,

pr. Pfd, M. 1
empfiehlt 492

Erstes Frankfurter
Consnm -Hans,

Wellritzstraße 30.

Schimmel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch
Dr . Oetker ’s

Salieyl a 10 Psg . ,
genügt für 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Di». Oetkep ’s
Backpulver . 4741

Kleine frische
Grosse Bruch
Fleck-
Aufschlag

Fier
bei

per 2 St , » Pfg.

Sch ."» « u. 40 Pf
•I. Mornung &  C ©* 141

| W verkaufen
® durchdieImmühiüen -u.HlWoNieirerl- Agsntllr

von

Wilhelm ScMlssler, | nljnßr. 36.
Reu erbaute Villa , Hiimboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Ceuiral-

heizung, eleltr, Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüfsler , Jahnllraße 36.

Villa Alwinenstraße mit alle,,. Comfort de. Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Ncbcngelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Berniideruitgshalber billig

durch Wilh . Schüfsler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser.Friedrich.Rliig, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
lehr rentabel durch Wilh . Schüfsler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables EtagcnhunS » Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Uebcrschuß frei rentirt,
Wallufcrstraße, durch Wilh . Schüfsler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bisiuarckring, 3- u. 4-Zi»imer-Wohnung.,
Thorsahrt, großer Hosraum, Lagerraum, Werkstätten, weiches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u, Abzug aller Unkosten, 1800 3)1. frei,

durch Wilh Schüfsler , Jahnsträße 36.
Rentables HanS nahe dem neuen Ceutral-Babiihof, welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u, Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufe» durch Wilh . Schüfsler , Jahustraste 36.

Eckhauö in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Aiizahluug,

. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rcntables neues HauS mit stoltgcheiidem Victualiengeschäft,

prima Lage, Anzahl. 10.000 M,,
durch Wilh . Schiistler Jahnstraße 38.

Rentables neues EiagenhanS nahe der Rheinstraße, 5-Ziuiiner»
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüfsler , Jaliustraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadtlheil.
6472 durch Wilh . Schüfsler , Jahnstr 36.

6 . L' ortLedl,
55 Rhclnstrasse 55

7723
aiaBaajjauaa»'

atericu,
sturmsic îere,

in allen Sorten u. Grössen
vorräthig , zu billig . Preisen

a IV!. Rossi,
Melzgergasse 3.
_ 9844

r»  s vi werdenStkpjidrckenr;.r
■- - - —  Mustern
und zu billigen Preisen augefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7 , Korbl. 3696

JICteSocten£cder,
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Rödelheimer,

6891 Mauergasse 10.

Gehr. Räder.
1 H - h Rad « « M .,
1 Sturmvogel LS „
1 Hannnouia :tü» „
1 Allright 70 „
1 Praktiqne 70 „

Näh. bei Lrnsl KlOgeh,
657_ Kl. Kirchga sie. 4

Friseurgeschäft,
gm gehend, ist wegzugshalbersof.
zu verkaufen.

Offert, unter 17. 0 . 300 an die
Epped. d. Bl. erbeten. 604

KarLrndenterin
berühmte, sicheres Eintreffen
Angelegenheit. " " Ar

Frau Rerger . Ww ^
Hell mundstraße 40. 2 '

Kilfe

Lriiäerstr . 6 .Auskunft ge^.Zg

Von der Wlfe'
zurück.

Eprechst. : lOftz- lst^ u. 8- 4.,
8. Kirchner, 1

Vertr. der natürl. Heilweil»
562 Bismarckrinn 2 «
S^ amcnschneideriu

Kunden Biücherstr. £0, P„ ,

p-rft Büglerch Â
^  Kunden. Daselbstw. Wäsch
zum Bügeln angenommen. ^
6874_ Dorkstr. 4, 1 St.  r

Wäsche in riemeren Sartbl^
wird äugen, sauber u. pünktl des
Hcrmannstroße  17 , 2 l . 5344

werden elb
S’UIUltl ga„t und billig anae-
sertigt, Dtarklstr. 22, 2. zj)g
ölL^ äschc zum Bügeln wird^

genommen Ludwigstraß- z.
1 St . rechts. 9500■
Mrberterwa,che wird anqT

no,innen, schnellu. bill. des
Näh. in der Expcd d. Bl. 8749!

Massage , tzyorothcrapie^
lehre grundl,; ev. ärzll. Prüsuvo.'

Gcfl. Anfr. snb P. 17. 415 an
die Exped. d. Bl._ 424

Eisen, Flaschen, Pap,-̂
^Lumpen , Metall kaust Sch. Still
Bleichstr. 20. Bitte Bestellung'

Mittagstisch,
sei» bürgerl.. empfiehlt von 60 Ps
an Privat Spcisehaus,

Frankenstraße3,
538 (auch außer dem Hauses.

Nkttws-SWei,
einige Tage frei.

Restaurant Sprudel,
Taunilsstraße 27.637

iülftJlPr jeder Art werden schär
<§114MU4 und billig angesertigi
Riehlstrafze 8 , Mittelbau3. St
links. 63k
^Nrbetterwäschcz. Waschen und

Bügeln lv. äugen.Helencnstr.22,
H- V, r. 838
sjpUip,ehlc mich cm Kessel-, Herd-
^ u. Ofensetzenu. Putzen.
Christ , Ellenbogcng. 7, B. Dach.
_656

Alle Tüncher- und
VMW Anstreicher -Arbeit,
sowie das Weißen von Küche»
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt. 665
ü.  Kunz , Tüncher und Lackirer,

Heleucustr. 15, H. 2.

Jki!er=| )auotani«
Rhein strafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz

?kusgcstellt vom 31. August bis
6. Sepiembcr:

Obex -Bayern,
Tölz , Paitenkirchett,

Garmisch und Umgebung«
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
_ Abonneme nt. _ _jj

Empfehle
Ia Rindfleisch 56 Pfg
Roßbraten « O „
Lenden 1.— Mk.
Kalbfleisch 65 und 70 Pfg-

Aia ^ ,
Bleichstr . 37.668

Versteifterung
im Pfandhausc zu Mainz

Montag den 8 . u. Dienüai
den 0 . Soptbr ., Nachm !
Uhr, werden in dem städtische,
Psandhause die verfallenen Effecten
Pfänder, bestehend in : Kleiduugs
stücken, Weißzeug, Leibwäsche
Betten, Bettzeug, Anzug- un-
Kleider-Stoffe,Nähmaschinen,Fahr
räder, Regulatoren rc. rc., Mitt
woch den 10 . u. Donnerstal
de» II . Sept ., Nachmittag«
3 Uhr. werden die verfallene!
Gold-, Silber- u. Pretiosenpsänder
bestehend in : Brillanten, gold. u
silberne Herren- und Damenuhren
Uhrketten, Ringen, Armbändern
Silberbestccken rc. rc. öffentlichg
Baarzahlung versteigert. 157/121
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